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• Die „Umsturzvorlage".
Nachdem wir unseren Lesern sowohl die sogenannte

»Umsturzvorlage " wie ihre amtliche Begründung mitgetheilt ,
mögen auch noch einige Bemerkungen zu derselben folgen.
Zunächst steht wohl außer Frage , daß jedes anarchistisch«
Treiben, dar mit Bombe, Revolver und Dolch der „ Ge¬
sellschaft " droht , die eS dem völligen Umsturz, der Vernichtung
geweiht wisse» will, daß dieses Treiben auch seitens der
Gesellschaft mit den denkbar schärfsten Waffen nieder-
«rkämpft und nirdergehalten werden muß . Auchdamit wird jeder
billig denkende Mensch einverstanden sein , daß die brutale
Klassen- und Rassenvrrhetzung, der jedes unlautere Mittel
recht ist, daß alle die giftigen Answüchse deS öffentlichen
Lebens, die in ihren Endzielen auf die Untergrabungjeder
gesellschaftlichen Ordnung Hinzielen , anSgerottet und in
ihren LebenSäußerungen unschädlich geumcht werden.

Eine „GrsetztSvorlage"
, die dieses Kunststück auf dem

Boden des gemeinen Rechts fertig brächte, wäre nnn aller¬
dings « ine That , die unzweifelhaft im Interesse derjenige»
Tyeil« der Gesellschaft sein würde , welche einsichtig genug
erkennen, daß nur in festgefügter Ordnung da» Heil einer
ruhigen fortschreitenden Entwickelung für den Einzelnen
wie für die Gesammthett bestehen kann . Und dieser Ein-
stchtSvollen sind , Gott sei Dank, denn doch nicht gar so
Wenige. Aber einem solchen „Umsturzgesetz * stehen wir
heute nicht gegenüber.

Soweit er sich zwar lediglich um die Verschärfung
der Strafvorschriften gegenüber geplanten oder ausgeführten
verbrecherischen Handlungen handelt , stößt die Vorlage ans
keine Gegnerschaft. Ander- ist e- jedoch mit zwei Be¬
stimmungen» welche für Jedermann, dem an einem offenen,
ehrlichen Aussprechen, einem freien Urtheil und einer freie»
Preffe gelegen ist, völlig unaiinehiubar sind. So lange
diese Paragraphen sich nicht von dem Gesetzentwurf trennen ,
resp. sich nicht in eine prägnantere und liberalere Form«mgleßen lassen , wird auch an kein Durchkoimuen des
„UmstnrzgefetzeS "

zu denken fein, zumal nach der in
unserer gestrigen Mittagsansgabe veröffentlichten Mainzer
Depesche nun der ZentrnmSsührer Schädler die Stellung
seiner Partei bereits dahin festgclegt hat , daß sie für
die „Kautschukparagraphen " der Vorlage nicht zu
haben sei.

Und Kautschukparagraphen von der schönsten Dehn¬
barkeit find es, die als gefährliche Fußangeln für das
gesammtc öffentliche Leben in diesem Gesetzentwurf nieder¬
gelegt sind. Erstens, der Zusatz zu 8 130 , der mit
Geldstrafe bi- zu 600 Mk. oder mit Gesängniß bis zu.zwei Jahre» denjenigen trifft, der in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weife die R e l i g i o n , die
Monarchie , die Ehe , die Familie oder das Eigen¬

thum durch beschimpfende Aeußerungen öffent¬
lich an greift , und zweitens jene liebliche Blüthe bureau-
kratischer Nachdenklichkeit : 8 131 . Wer erdichtete oder
entstellte Thatsachen, von denen er weiß oder den Um¬
ständen nach annehmen muß , daß sie erdichtet oder
entstellt find , öffentlich behauptet oder verbreitet, um da¬
durch Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit
verdächtig zu machen , wird mit Geldstrafe bis zu sechs¬
hundert Mark oder uüt Gefängniß bis zu zwei Jahren
bestraft .

Man weiß nicht recht, wie sehr man sie bewundern
soll , die Weithcrzigkcil des § 130, der z . B . in seine
liebevollen Umarmungen jeden umschlingt, der es unter¬
nimmt, eine unerbittlich-wissenschaftliche Kritik, eine philo¬
sophische Deduktion, die sich mit scharfem Zweifel an
Dinge heranwagt , die an sich mit dem Bestände der Religio » ,
der Monarchie , des EigenthumS re. nichts zu schaffen haben,
denen aber von findige» Staatsanwälten die Ehre dieser
Bedeutung verliehen würde . Wo ist da die Grenze zu
ziehen, wo endlich der Moment der „Beschimpfung" ? Und
ebenso bei 8 131 , welcher den Redakteur, der eine falsche
„aufreizende" Meldung bringt , venirtheilt , sobald dieser
den Umständen nach ihre Unrichtigkeit annehmen mußte .
„Den Umständen nach" ober etwas „annehmen"

, kann
uiau nur subjektiv , und um darüber zu einem Urtheil zu
kommen , könnte auch bet den Richtern nichts als die reine
Subjektivität zu Gericht sitzln . Damit aber würde die
Rechtsprechung jede feste Norm verlieren , da die Partei -
stellniig und die Konfession bcS Angeklagten zugleich hier
wie bei dem Zusatz zu § 130 eine gleich wichtige Rolle
spielen würde .

Die „ Köln . Ztg.
" hebt hierbei noch hervor : Die

Richter sind in der Regel mit dem inneren Betrieb einer
Zeitung nicht so vertrant, daß sie ei» sicheres Urtheil
darüber gewinnen können , ob eine Zeitung den Umständen
nach annehmen mußte, daß eine Nachricht falsch sei . Ein
Mitarbeiter kann durch eine jahrelange ge¬
wissenhafte , umsichtige und vorsichtige Thätig -
keit sich da - weitgehendste Vertrauen er¬
worben haben ; dennoch kann er im Einzelfall
sich in der Werthschätzung der Quelle täuschen .
Der Richter wird nun geneigt sein, aus der Thatfache,
daß in dem einzelnen Fall eine bestimmte Nachricht sich
hinterher ' alS irrig heransgestellt hat, den Schluß zu ziehen,
daß die Redaktion den Umständen nach annevinen mußte,
der Gewährsmann verdiene kein Vertrauen . Man wälzt
also dem Richter eine Eutschcidungslast z», die selbst für
die Schultern de» kenutnißreichsten Mannes zu gewichtig
sei» dürfte.

„Mit diesem Muster verschwlmmenber , unfaßbarer
Sirafvorschriften," so ruft die „ Boss . Zig.

" aus , „soll

keine „unbillige Beschränkung der Rede- » nb Preßfreiheit '
drohen ? Da soll nur dem Treiben untergeordneter mit
gewissenloser Preßorgane einewohlthätige Schranke
gezogen werden ? Nein , mit diesem Paragraphen
dreht man einen Strick , der die ganze Preffe
erdrosseln kann . Dieser Paragraph wendet
sich nicht gegen den „Umsturz"

, sondern gegen
die Freiheit , nicht gegen die Sozialdemo¬
kratie , sondern gegen jedwede Erörterung ,
die einer Regierung unbequem werden könnte .

"
Am schärfsten aber geht, um auch einem hochkonser¬

vativen Blatt dar Wort zu geben, das Stöcker' fche „Volk"
mit der Vorlage und zumeist mit dem § lila und
§ 130 in» Zeug. ES macht darauf aufmerksam, daß nach
den « neuen Gesetze eventuell Jemand tuS Gefängniß
wandern uiüßte , der sich allzusehr für den Schiller' schen
Wilhelm Tell begeistert, weil dieser bekanntlich Beaniten
Widerstand geleistet habe, oder daß rin Anderer wegen
Verherrlichung des Diebstahls in Strafe genommen wer¬
den könne, der vielleicht eine arme Frau verthetdigt, die
in äußerster Roth nach fremdem Gute gegriffen. Dan«
heißt es weiter :

„ Auf keinen Falk darf eine öffentliche Kritik
de» Christenthum « oder der Monarchie verboten
werde » . Gerade die Anhänger de» Christenthum » und der
Monorchie können am wenigsten wünschen, daß da», woran sie
mit ganzer Seele hängen, der Kritik entzogen werde. Wa »
an sich gut ist, hat keine Kritik zu scheuen. Freilich
soll ja nur eine Kritik durch . beschimpsende Aeußerungen ver¬
boten sein . Aber was heißt beschimpfend? Je nach subjek¬
tivem Empfinden wird man sehr verschiedener Ansicht darüber
sein könne» , ob eine bestimmte Aeußerung beschimpfend ist
oder nicht . Jedenfalls wird rin StaatSamvalt mit Leichtigkeit
sich ein so feine« Gefühl aneiguen können, daß er eine Be¬
schimpfung da findet, wo Andere nur eine scharfe Kritik er¬
blicke» . Wenn Christenthum und Monarchie sich
nicht selbst einen festen Boden im Volke schaffe«
oder erhalten — Strafgesetzparagraphen wer¬
den '» sicher nicht thu » . "

Und der Schluß der Betrachtungtn im „ Volk " lautet :
„ Ob bie Umsturzvorlage der Sozialdemokratie auch

nur einen ihrer bisherige» Anhänger rauben wird , ist un«
zweifelhaft . Daß sie keinem mit der Noch de« Leben»
kämpfenden Bauern , Handrvwerker oder Beamte » Hilfe
bringen oder ihn gar vor dem Anschluß an die Sozialdemo¬
kratie bewahren wird , ist sicher . Was unter diesen Umständen
eine Vorlage soll, die übrigen« auch ganz andere Leute wir
die Sozialdemokraten und Anarchisten mit ihren Fangarmen
bedroht, da» mag die Weisheit Anderer beantworten."

Die „Umsturzvorlage " wird, das hoffen wir bestimmt ,
bei solch einmüthiger Kritik ans allen politischen Heerlagern,
auch bet prinzipiellerZnstiuiinimg znm Entwurf tm Großen
Ganzen, ihre Kautschukparagraphen wenigstens nicht Gesetz
werden sehen.

Unter dev Trönigstanne.
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .öS) (Fortsetzung.)

Salberg sprach so voll Zartsinn, daß schließlichBaron Rotveim dem jungen Manne die Hand reichte
nud die Hoffnung aussprach, eS könne noch alles gut
werden.

Trlumphirend berichtete Salberg seinem Getreuen
dir Erfolge feines Besuches bei Libor vou Rotheim . Der
Schloßherr jedoch dachte , als Salberg ihn verlassen hatte,mtt einem gewissen Unbehagen au — Siegfried.E» war spät NachmiragS, da schritt Baronesse von
Rotheim durch den Korridor nach dem rechten Schloßflügel , um
in da» Erdgeschoß zu gelange«, wo tu einem große» ZimmerTante Lona rin paar ländliche Näherinnen mit der An¬
fertigung von Kleidungsstücken zur Christbescherung für die
>rme Dorfjugendbeschäftigte . Kella hatte diese eigeuthümlicheIdee erst mitleidig belächelt, daun aber Milla befohlen,ihre ganze Garderobe zur Besichtigung in ihr Ankleidezinnner
si» bringen, und hatte höchst rigenhändig ein halbe» Dutzend
«rach ihrer Meinung unbrauchbar gewordener. Kleider auS-
Rwählt, die sie für die barfüßigen kleinen Dorfmädchen
zerschneiden laste» wollte. Lachend hatte Tanke Lona da-
wn die Hälfte zurückgewiesen , nämlich drei reizende, nur
-sil klein wenig welk gewordene Balltoilletten aus Spitzen ,^rrpp und Seide. Die drei anderen au» guten Woll-
toffta hatte sie jedoch dankend angenommen.

Halb aus Neugierde , halb au» Langeweile beabsichtigte
Iella nnn, sich in da» Arbeitszimmer zn begeben , um zn
sehen , was man aus ihren Kleidern zurechtgeschnitten habe.
An Siegfrieds Gemächern vorübergehend, bemerkte sie, daß
die Thür des Borzimmers offen stand. Auf der Schwelle
lag Lock « lang ausgestreckt , fein zottiges , schwarze » Fell
mit einer Menge kleiner Fichten- und Tanneiizweigspitzen
behängt .

„ Wie siehst Du denn au», Locki ? " fragte die junge
Dame , als sie de» Hunde» ansichtig «vurde und trat einen
Schritt näher ; sie wußte ja, daß sein Herr noch nicht zu
Hause sei . Lockt richtete sich bedächtig auf und schaute zn
dem schönen Mädchen anf, da» ihm sehr viel Sympathie
einzuflSßen schien, denn liebkosend stieß er mft dem Kopfe
an IellaS Hand .

Die Baronesse kückke sich und löste die kleinen grünen
Zweige von dem Rücken des ThiereS, dabei sah sie, daß auch
auf dem Fußboden des BorzimmerS solch« ReisigabfäUe
verstreut lagen.

Zaghaft trat sie über die Schwelle. Die Thüre deS
Wohn- und Arbeitszimmers stand offen . Hier war der
Schreibtisch deS Direktor » mit Reisiggewindeu umgeben,
ebenso das Bild einer alten, mild blickenden Frau über
dem Schreibtische. „Das ist seine Mutter," dachte Kella ;
„ Sie steht gütiger aus als er und doch trägt er ihre Züge .

"
Neben dem Schreibtisch stand anf einem kleinen Tisch der
elegante Violinkaste» und auch dieser — Kella mußte
lächeln — hatte eine volle grüne Guirlande « hatten . Un¬

willkürlich fiel der Baroneffe da» schlichte, innige Lied ein :
„Aennchen von Tharau," besten Melvbie wie leise Grübe
zu ihr gedrungen war , all» sie «B zum »esteu Male von
Siegfried gehört hatte.

Sie wandte sich znm Gehen, da stand mit vor Er¬
staunen halb geöffnetem Munde der Diener des Direktor»
vor ihr, und hinter dem jungen Mann erschien Milka,
welche sich Paul wahrscheinlich zur Hilfe herbeigebolt hatte,
denn eine mächtige Guirlande von Tannenzweige» hing
um ihre Schultern. Das junge Mädchen wagte es beim
Anblick ihrer Herrin nicht, sich von der Stelle zu bewegen .
Doch Kella schien sie kaum zu bemerken .

„Welches Fest wird denn hier gefeiert ?" fragte die
Baronesse herablassend den Diener .

„Ich schmücke da- Zimmer ei» weuig zum Weih¬
nachtsfeste, damit man nicht gar so sehr merkt , wie abge¬
nutzt die Möbel sind, "

«ntgegnete Paul. Al» Kella nach
einem Blick auf die geschmähten Möbel bemerkte : „Die
Einrichtung sieht allerdings ziemlich armselig anS. Wer
hat denn die hereinstellen lasten ? " wandte sich die jungt
Dame an Milka.

„Herr Baron Salberg hat ausdrücklich der Beschließerin
angegeben , welche Möbel hier hereiukonunen sollen,

" auf
wortete das Kammermädchen zaghaft.

„So, nun, bann bestelle einmal der Beschließerin ,Sie möge diese Einrichtung sofort wieder herausschaffe «
lassen und anordnen, daß die Möbelgarnitur au» de«
vordere« Erkerzimmer hierhergebracht werde ." (Forts , f.)



Sädlsche Presst Nr. 29LSette L
* Staatsanwalt und Reichstag,

« Mn

(Telegramm .)

Verkitt , 10 . Dez . Der Reichskanzler übermittelte

de« Präsidenten des Reichstag » einen « »trag de» ersten

Staatsanwalt » de» Berliner 2and,ericht ». worin die Ge¬

nehmigung de» Reichstag » zur strafrechtlichen Verfolgung

der sozialdemokratische » Ab,rord »etm » achgesucht wird , die

in der Sitzung de» R«ich»tag » am 6 . » . Mt », bet dem

Hoch auf den Kaiser sitzen geblieben find . Die Anklage

wird auf MajestätLbeleidignu - laute «.
* *

*

Mit dieser auffallende » telegraphischen Meldung , die

UNS gestern Abend kurz » ach RedaktionSschluß zuging , sei

zitnitchstdie nachfolgende Nachricht zusammengestellt . die zu gleich
den Beginn der nunmehr , wie e» scheint , glücklich konsti-

tnirten offiziell - offiziösen Preßthätigkeit unter

der Reichskalizlerschaft Fürst Hohenlohe
' » einläutet :

Berlin , 10 . Dez . Die heute erschienene erste
Nummer der neuen amtlichen „Berliner Korre¬

spondenz
" sagt zu der vom Ersten Staatsanwalt nach -

gesnchten strafrechtlichen Verfolgung der sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten wegen
des Sitzenbleibens bei dem Hoch ans den Kaiser :

ES dürfte im ganzen Land « erwartet werden , daß
der Reichstag die verfasinngSgeinäß nachgesnchte Genehmi¬

gung zur Einleitung der Verfolgung während der

Sitzungsperiode nicht versagen wird . Der Reichstag als

Vertretung der Nation habe selbst da » größt « Interesse ,
alles zu schützen, was dem Volke heilig , und zu be¬

kämpfen , was des Voltes Empfinden verletzt . Durch die

strafrechtliche Verfolgung wird die gewährleistete Immunität
in keiner Weise angetastet . Durch die strafrechtliche Praxis
ist festgestellt , daß die Ehrfurcht gegen dieMajestät
nicht nur durch Handlungen , sondern auch durch Unter¬
lassungen verletzt werde » kann . Sollte aber die

strafrechtliche Verfolgung nickt die erforderliche Sühne
bringen , würde daraus nur folgen , daß die gesetzliche » Be¬
stimmungen nicht «»»reichten .

In diesem Falle wäre Bedacht zu nehmen , die gesetz -

fetzliche» Besugnffs « zum Schutze der Person des Kaisers
zu erweitern . „ Die einmüthige Berurtheilung , welche das
unpatriotische Verhalten der sozialdemokratischen Partei
hierbei erfahren , beweist , daß das deutsche Volk sich in
seinen geheiligten Gefühlen nicht » »gestraft kränken
laffen will . "

* * 5?
3n welcher Weise die so gewaltig sporenklirrend au f

brm Kampfplatz erscheinende „ Reichskanzler - Korrespondenz
"

den Schutz der Person des Kaisers erweitern will , das
möge vorläufig ihreui eigenen Nachdenken überlassen bleiben .
Sicher aber scheint uns zu sein , daß , bet aller Ehrfurcht
vor der Majestät des Kaisers , dte Verfassung des deutschen
Reiches jeder strafrechtliche » Verfolgung der in Frage
stehenden Abgeordneten diametral gegenüber steht.

Artikel 30 der Verfassung des deutschen Reiches be-
stinnut : „ Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend
einer Zeit wegen seiner Abstimmung oder wegen
der in Ausübung seines Berufes gethane »
Aeußernngen gerichtlich oder disziplinarisch
verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung zur
Verantwortung gezogen werden .

" Artikel 30 Absatz 1 :
„ Ohne Genehmigung des Reichstages kann kein Mitglied
desselben während der Sitzungsperiode wegen einer mit
Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden , außer wenn «» bei Ausübung der That
oder stn Laufe des nächstfolgenden Tages ergriffen wird .

"

Kleine Zeitung .
Der Londoner Wädchenmörder . In den letzten 14

Taa >" lebten die Londoner Stadttheile West» und Süd -
kensingw» in großer Aufregung . Eine Straßendirne ward
unter Umstanden umgsbracht , die an die Thate » Jack des
Anischlitzers erinnern . Ferner wurden eine Kutscherfran und
ein Tienstmüdchen von einem angeblich weiblichen Wesen an¬
gefalle» ; der Fra » mußte in Folge der Verletzungen ein Auge
ausgenommen werden . Neun Tage nach jener Mordthat , am
3 . Dez . , fand sich ein Zeuge , der die Ausführung des Ber .
brechen« beobachtet hatte . Es ist ein aiirlündischer Künstler .
Sein Name bleibt vorläufig «in Geheimniß . In einer Ent¬
fernung von hundert Schritten wurde er auf ein Paar auf -
merlsam und sah, wie der Mann seinen linken Arm um die
Schulter der Fra » schlug, sie mit dem Kiste i» di« Magen »
gegend drück !« und mit der rechte» Hand ihr einen Stich ia
den Nacken versetzte . Die Fran sank mit einem kurzen Aus¬
ruf zusammen und der Mörder beugte sich über ste , als wolle
er Verstümmelungen vornehmen . Der Künstler sprang darauf
mit den Worten : „ Du feiger Schurke ! " auf den Mörder zu
der die Flucht ergriff und bald verschwunden war . Das
Frauenzimmer wurde bei der Leichenschau alt eine Straßen -
dirne , Angnsta Dawes , erkannt . Sie halte eine vortreffliche Er¬
ziehung genoffen und war vor drei Jahre » noch Sonntags -
lehrerin in Kensington ; dann gerieth sie auf die Straße .
Schon fing die Polizei an , dem früheren Liebhaber der Dawe «
nachzuspüren , von dem fie regelmäßiq Geld für ihr Kind
c . hielt , als am letzten Dienstag die Nachricht kam , daß der
Mörder der Sohn eine» Gentleman und Neffe des durch seinen
Witz bekannten einflußreichen Parlamentsmitgliedes , des
Oberste « Saunderfon , ist. Er heißt Reginald Saunderfon ,

Der Reichstag aber , der die Immunität feiner Mit - '

glieder als ein gewährleistetes Recht unter allen Umständen

zu schützen hat , wird sich desselben in diesem Falle , wo «S

ich um ein rein politisches Verbrechen eiuzelner Mitglieder
handelt , nicht entünßern und , das erwarten wir bestimmt ,
auch jedem Versuch einer anderen Auslegung des Gesetzes ,
die z . B . den Begriff „ Aeußerungen

" hier nicht als

durchschlagend betrachten sollte , auf daS Entschiedenste wider¬

sprechen . Für diesen JiiterpretatioiGfall selbst wir « dann

zu betonen , daß eine Immunität , die für die laute „ Aeutze-

rnngen
" besteht , nicht den leichtere » Fall derselben , das lut

Stillschweigen und Sitzenbleiben liegende Verg . hen der

„ lli ' terlassnngeu
" der Strafe überantworten kann .

Nicht weniger wie jeder andere gute deutsche Patriot
bedauern wir das würdelose Verhalten der sozialdemokra¬
tischen ReichStagSabgeordneten aufs tiefste , aber gegen den

Versuch , ihre Bestrafung auf Koste » der verfassungs¬
mäßigen freiheitlichen Rechte der Volksvertretung dnrch -

zusühren , müssen wir auf das schärfste Protest einlege » .
Was wir gegenüber solchen beklagenSwerthen Vorkommniffen
allein brauchen , ist eine umfassende Verschärfung des Dis »

zipliuargewalt des ReichStagSprästdenten , die Vorkomm¬

nisse wie die in Frage stehenden auf der Stelle ahndet .
(Siehe unter Telegramnie ).

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Ans den Worten des Kaisers gegenüber dem

Reichs tags Präsidium soll l . „ Frf . Z .
"

zu erkennen

gewesen sein, daß der Kaiser manchen der ln letzter Zeit
besprochene » agrarische » Anträge nicht für durch¬
führbar hält . Auch der Kornsilos geschah Erwähnung .
Für wichtig und » othwendig hält der Kaiser eine Reform
der Produktenbörse ; er erklärt in unverkennbarer
Uebereinstimmmig mit bekannten agrarischen Ansichten de »
Handel mit fiktiver Waare für eine Schädigung der la » d -

wirthschaftlichen Produktion . Der Kanzlerwechsel wurde
nicht erwähnt .

* Der Kaiser ist Montag Nachmittag in Hannover
eingetroffen und hat sich sogleich nach dein königl . Schloß
begeben .

* Die Hälfte der Natioualliberalen Partei
brachte den Antrag ein , den Meistbegüustigungs -

vertrag mit Argentinien zu kündigen .
* Die „ Berliner Korrespondenz

" erklärt daS

Gerücht für unbegründet , daß dem Kriegs minister der

Ncichskanzlcrpüsten angebote » worden sei ; ebenso die Mel¬

dung , der Kriegsminister habe sich über die Halb¬
bataillone ungünstig geänßert .

* Die Lützener Gustav Adolf - Feier ist sehr
würdig verlaufe » . Generalsuperinteiidant Faber hielt die

Festpredigt . Nachmittags wurde das Gustav Adolf -

Denkmal feierlich Übergeben . Unter den zahlreichen an

demselben »iedergelegten Kränzen waren auch solche auS
Schweden . Später fand Illumination und ein Festmahl
statt . Bei diesem toastete Graf Stolberg a » f den Kaiser ,
Bürgermeister Lenze auf den König von Schweden . An
den Kaiser und den König von Schwede « wurden

HilldiguiigStelegramnie abgesandt .
Italien .

* In der Deputir ten kämm er gab Finanzminister
So NN in o seine Finanzdarlegung , die allgemein
kühl ausgenommen wurde . Der Minister kündigte an ,
daß zur Deckung des Fehlbetrages 27 Millionen neuer
Einnahmen geschaffen werden sollen durch eine Stener auf
Streichhölzer , durch Erhöhung der Alkoholsteuer und Er¬

höhung der Zölle ans Rohbaumwolle , Oel und Zucker .
Der Finanzplar des Ministers umfaßt ferner eine Steuer
auf Gas und elektrisches Licht , eine leichte Erhöhung des

wurde im vorigen Monat 21 Jahr « alt und lebte seit drei
Jahre » in einer Irrenanstalt i» Hampton Wick. Er litt an
unbändigen Wutha uSbrüchen , galt aber nicht für so gefähr¬
lich , daß er strenger Hast bedurfte , und genoß daher eine
größere Freiheit der Bewegung . Mit großem Eifer lag er
der Gärtnerei ob und arbeitete so ziemlich den ganze » Tag
im Garten und bediente sich zum Abschneiden von Zweigen
und AuSjäten von Unkraut eines MefferS mit schwarzem
Griff und ungewöhnlich scharfer Klinge , daS er in der Brust¬
tasche seines RockeS trug . Wenn es nicht bei ihm gährte ,
war er ruhig und liebenswürdig , wie er der Sohn eine«
Gentleman sein soll . Am vorletzten Sonntag Abend nun
bat er um die Erlaubniß , unbegleitet in eine andere Kirche
gehen zu dürfen , da er de» HauSgotteSdiensteS müde fei.
Da er in uorinalem Zustande zu fein schien , wurde ihm
dies gestattet . Er nahm bavauf einen Stock , das oben be¬
schriebene Gartenmesser und ein Rastrmeffer mit sich und ver¬
ließ die Anstalt allein . Als er Abends nicht znrückkehrte,
wurde sofort eine Belohnung auf die Wiederergreifung eines
entsprungenen Verrückten auSgeseht . Zwei Tage später langte
ein Telegramm von seinem Oheim au « Belfast in Irland mit
der Meldung ein , daß Reginald unerwartet dort aufgetancht
sei und sofort nach Hampton Wick zurückgebracht werden
würde . In Dliblin aber gelang e» ihm , seinem Oheim zu
entweichen . Drei Tage später erhielt einer seiner Verwandten
in London von ihm einen Brief , worin er sich für den
Mörder der DaweS anSgab und in der umständlichste » Weise
den Hergang beschrieb. Die Polizei erhielt Kenntniß von
dem Brief , nahm den Stock , der an der Mordstelle liegen ge¬
blieben war , sowie daS Gartenmeffer , dar der Mörder weg-
geworfen hatte und bracht » dir Gegenständ « »ach der Irr «»»

Kornzolles und andere kleinere Maßregeln . Von Mono¬
polen ist keine Rede . Ferner legte Sonnino ein zwischen
dem Staatsschätze und d«r Banca d' Jtalia abge»
schlosseneS Abkomme » vor , wonach die letztere die Liqui¬
dation der Banca Romaua zu ihren Lasten nbn ,
nimmt , während ibr dafür der Dienst fit den Staats »
schätz anvertraut wird .

Srtpfltt.
* Die japanischen Siege sind in Takko mit

großer Begeisterung gefeiert worden . In Hiroschimg
sind 151 bei Port Arthur verwundete Japaner angekom »
me» . Das erste japanische Heer soll bis Farauhn
vorgerückt sein ; e» würde nächstens Futfthan angreifen .
Das zweite Heer wird in nächster Zeit gegen Peking
vorrücken . Die japanische Regierung verhandelt wegen
Anwerbung von 8000 Trägern für den Dienst de» Heere ».

Die Selbstverwaltung der BerujsS -

genosseuschaften .
k . Karlsruhe , 8 . Dez .

H
Ich kan» mich de» Eindrucks sehr wohl erinnern , den der

Alarm über die relative Höhe der DerwaltungSkosten selbst
im Kreise der BerufSgenoffenschaften hervorrief und manchen
OrtS zu einer Sparsamkeit drängte , die ganz verfehlt war .
Eine Zeit lang tobte ein förmlicher Sparsamkeits -Wettstreit
zivischen einzelnen Sektionen . 8 » war eben Alle» neu , keine
Erfahrung gewonnen , nirgends ein Vorbild und so täuschte
man sich da und dort über die Wirkungen von Maßnahmen ,
dir mit allem Vorbedacht und guten Wille » getroffen waren .
Je mehr an praktischer Erfahrung gewonnen wurde , je deut¬
licher zeigte sich aber , daß der Aufwand an VerwaltuugSkoste »
in gelviffeu Nichtnngen Anerkennung statt Tadel verdient ,
denn je eifriger eine Verwaltungsstelle auf die Revision der
ihr unterstellten Betriebe , ans die Verminderung der Unfall -

gefahr durch Ueberwachung der Schutzvorrichtungen bedacht
war , je mehr sie ihre Verletzten » »zureichender Pflege entzog ,
für ihre Untersuchung und Behandlung durch zuverlässige
Spezialärzte sorgte , auf Nachbehandlung und Mobilisirung
verletzter Glieder i» hingymnasiischen Anstalten hielt uird ge¬
wisse Patienten in hervorragende Kliniken wie», sei et zur
Vornahme operativer Eingriffe oder zur Ueberwachung und

Heilung irgend welcher Folgeznstände gewesen, je weniger st«
ans gutenGründen auf sogenannte „ billige " Behandlung
und Pflege sah , je größer waren ihre BerwaltungsauSgaden
und je kleiner durch de » Erfolg der Kuren die Rente » . Wo
das geschah , da ging daS huuiane Jntereffe mit dem materiellen

Hand in Hand und den Berufsgenossenschaften wie den Ver¬

letzten war richtig gedient . Niedere Verwaltungskosten bei

hohen Renten , das schien so Vielen ein Zeichen guter Ber -

waitung zu sein , und wa » ist dabei an manchen Stellen in

Ri » ten unnütz hingegeben worden , nur weil man sich in

elllzeinen Fällen vor den riskirten Kosten scheute, welch« bei

einer gründlichen Ueberwachung der Rentenempfänger durch

Neunlltersttchnttg , ärztliche Honorare und Reisen in Frag «

kamen.
Wa » soll denn die Selbstverwaltung theuer machen ?

Alle Vorstands - und VerivaltungSstellen — die Geschäfts¬
führer ausgenommen — sind ehrenamtlicher Natur und bringen
ihren Trägern neben rbeit , Verdruß und Ehre nicht» al»

etlva die Auslagen , d .e sie auf Dienstreisen vorgelegt haben .
ES sitzt unter ihnen mancher Industrielle , mancher GewerbS »

mann , der voll Anbeginn dabei ist , bei der mühevollen und

zeitraubenden Organisation seiner BerufSgenoffenschaft mit¬

gewirkt hat , seit langen Jahren mehr oder minder schwer

tiägt an der Beitragslast , die Zeit , welche ernst aufgefaßt «

Geiivffenschastsardeit erfordert , seinen BerufSthätigkeite » ad-

ringe » muß und kaum die Anerkennung derjenigen findet , für
die er sorgen hilft , — wa » ihn festhält , ist di« Liebe zur
Sache, die Freilde , Mitwirken zu können an der Ausführung
eines Gesetze », da» eilie Fittsvrge ohn « Gleichen für hilfs¬

bedürftig « Menschen geschaffen hat . davon »in Theil Arbeit
und Brod auch von ihm empfängt . Wenn man sich umsteht ,
so ist »S fast überall «in kleines Häuflein einsichtsvoller , arbeitS -

freudiger Mänller . welche fich den oft recht »era » »wortung - reichen

Heilanstalt , wo fie sofort erkannt wurden . Geheimpolizisten
reiste» sofort nach Dublin , um Saunderfon zu verhaften . Die»

ist auch bald geschehen . Geld trug der Mörder nicht bei sich»
als er an jenem Sonntag »ach London ging ; nach der Mord¬

that muß er auf irgend eine Weise sich die Kosten der Ueder -

fahrt verschafft habe » . — Die anderen beide» Ueberfäll «
wurden in Südk -nsington verübt . Die Kutscherfra « hat dabei ,
wie gesagt , ihr Auge eingebüßt ; da» Dienstmädchen ist mit
einem liubebeitteubeit Stich in der Stirn und dem Schrecke «

davongekommen . Als das Dienstmädchen aa Samstag Abend

auSgiilg » merkte et bald , daß Jemand ihm folge . Al » bei

einem Straßenübergang ein Wagen vorbeifubr , » urd « da»

Mädchen von der Person eingehott . 8 » war ein« Frauens¬
person in duukrlm Anzug mit dichtem, schwarzem Schleier .

Später fragte die Person « ach dem Weg « nach Gloueester
Road , und «he noch die Antwort erfolgte , erhielt da» Dienst¬
mädchen mit den Worten : „ Nimm da», dm — t * einen Stich

auf die Stirn . Fast besinnungslos fiel da» Mädchen nutz
der Straße hin ; Vorübergehende hoben sie auf » nn

brachten sie zu einem Arzte , während die Thätrrin ,
unterstützt von dem dichten Nebel , entkam . Au » der rauhen
Stimme , mit der fl« gesprochen, wird geschlofleii, daß *•

ein al » Weib verkleideter Mann war . SaundersouS Mutte «

ist Lady Mary Scott , Tochter de» Earl » of Elonmell ; däte »«

l ich «r seit» ist er mit Lady Monck verwandt . Er ist d«« dnttS

Sohn unter neun Kinder « und galt schon lange al » unver «

befferlich. Er entwischte wiederholt au » Irrenanstalten , trat
einmal bei der Surry - Miliz . ein und wurde mit schlecht «*

Zeugniffe entlasten . Bon Mordwahnstnn hatte man bisher
nicht« an ihm bemerkt . Er soll die Berichte Über de» Mordproze «
Read eifrig versolgl « »d sich dadurch fürchterlich aufgeregt Hab« .



JKü Ä1.
« «»eiten unterziehen und darunter sind Leute , die sich eine ganz
« spcktabl« Praxi » erworben und bewiesen haben , daß sie ihrer
Gnstzab , vollauf gewachsen sind. Daß dir Selbstverwaltung
de, « eruflgenoffenschaften sich gut bewährt hat , daß dieselben
Org »«« sind, welch, vollauf ihr « Schuldigkeit gethan und sich
den Lnforderungin gewachsen gezeigt haben , welche da » Gesetz
„ sie stellt , HU de» Herr Etaatsmiuister Dr . v, vültichgr
wiederholt ««erkannt und er ist doch gewiß einer der Be¬
rufensten im Reich» zur Ldgad « eine » Urtheil « in dieser Frag ».
Und deßhalb glaub « ich auch nicht, daß man regieruiig »leitig
ernstlich an ein « Verstaatlichung der bestehenden gewerblichen
Beruss - envssenschaften denkt. Es ist in dieser Richtung viel
Unruh » erzeugt worden , vielleicht nur , weil man orien -
ti « »d« Schritt » der Regierung beargwöhnt und mißdeutet hat .
Ich kann nicht glauben , daß man den Leuten , welche durch
« « sichtige und «nergisch« Lhätigleit in der Verwaltung , durch
ihr Streben nach thunlichster Abwendung von Gefahre « und
veitgrhend « Fstrsorg , für di« verletzten zu warmen Freunden
de» Gesetze » geworden find , daß man Bewußtsein und Be »
dSrfniß der gewerblichen Unternehmer , welche neben der un¬
geheuere» Summe der gezahlten Renten circa IVO Millionen
Mark an Reserven aufgebracht haben , so außer Acht lassen
könnte» daß man ihnen die berussgenossenschastliche Selbstver¬
waltung nimmt und tief « Verstimmung auf ihrer ganzen Linie
erzeugt . Ich Hab« di« fest« Zuversicht , r« werde soweit nicht
kommen. *

Badische Chronik .
f > Jttt t (« . Durlach ) . 10 . Dez . Bei der heute statt -

gefundenen Bürgermeifterwahl wurde der seitherige Bürger¬
meister. Herrn Born , « iedergewählt .

' • Mannheim , 10 . Dez . Zur Maas ' fchen Konkursmasse
wird mitgetheilt , daß die L »»schütt„ ng der Konkursmasse jetzt
in kurzer Zeit erfolgen könne, da all » schwebenden Prozesse
bi» auf «inen verglichen worden sind . — Ueber den gestern
schon » nter neuest « Nachrichten gemeldeten Lodtschlag wird
noch Folgende » berichtet : Gestern Abend halb 10 Uhr ge-
riethen in einer Wirtbichaft der Quadrate » G 5 zwei Gäste
miteinander in Wortstceit ; derselbe setzte sich bis auf die
Straße fort und dort zog der ledige Schiffeknecht Ernst
Heimwart von Dliffeloorf ein Dolchmeffer hervor und
brachte damit feinem Gegner , dem ledigen 22 Jahre alten
Schreiner Johann Link von Neckarau , mehrere Stiche in
Kopf und Brust bei, so daß der Getroffene »ach wenige »
Minuten seinen Geist ausgab . Der Mörder ergriff » ach
geschehener Timt die Flucht , wurde aber verfolgt und gelang
e» der hiesige» Schutzmannjchast noch während der Nacht , den
Mörder auf dem H -mshofe z » ergreifen und in Hast zu
bringen . Die Leiche de» Gelödtete » wurde »ach dem Friedhof
verbracht .

* Nristarhunfe » ( A . Mannheim ) , 10 . Dez . Eine merk,
würdige DiebstahlSgeschicht« spielte sich hier ab . Der Bahn -
arbeiter Franz Qnintel von hier , welcher um 3 Uhr früh
von der Arbeit kam, begegnete ans der Ortsstr »ße einem
Manne , welcher einen Sack Gerste auf dem Rücken trug , die,
wl « e» scheint, auf eine lichtscheue Art in den Besitz des bis
jetzt unbekannten Sackträger » gelangte , den» der Sackträger
Witterte bei der jedenfalls unerwarteten Begegnung Unheil ,
Warf den säst 2 Zentner schweren Sack mit Gerste auf die
Erde und ergriff eiligst die Flucht . Der nnnmehr herrenlos «
Sack Gerste wurde von dem genannten Bahnarbeiter , welchem
noch ein hinzugekommener Kollege behilflich war » auf die
Äächtstube in da» Rathhau « verbracht . Als man Morgen »
»m 8 Uhr im Wachtzimmer »ach dem verwahrte » Objekt
sehen wollte , war dasselbe jedenfalls durch da « noch offen-
stehend» Fenster verschwunden . Auf welche Weise das Fenster
geöffnet oder ob dasselbe überhaupt nicht geschlossen wurde , ist
di» jetzt noch «in Räthsel . (41t. S . - A .)

ktz, Meckesheim , 10 . Dez . Unser Schweinemarkt
Hst« ist stets von vielen Kausliebhabern , dagegen weniger von
Schweine » befahren . Die Preise halten sich deßhalb immer
noch sehr hoch . Da » Paar Ferkel kostet 25 - 30 M . Länfer -
fchweine find oft nicht zu haben . Ein Händler aus Heilbronn ,
der schon einigemal mit einem Wagen solcher Thier « da war ,
» acht« gilt , Geschäfte : er ließ sich für das Paar SO bi« 7V
SU. bezahlen und dieselben fanden schnellen Absatz. — Der
Tabak wurde vor einige » Tagen nur zum Theil abgewogen ,
da derselbe zu trocken war und beim Abhängen zusammen¬
brach. Mit dem Preise von 25 bis 30 Dt . per Ctr . ist man
zufrieden ; weniger mit dem Gewichte . Da » Viertel , 9 Ar ,
«lebt , wenn der Tabak schön aus dem Acker stand , bloß 8 Etr . ,
voriger Iah « 4. — Weniger zufrieden sind die Bauern mit
dem Preis der Frücht « , ja die letzteren find gar nicht be¬
gehrt . Während der Etr . Spelz im Herbste 4,50 M . kostete,
Geht er jetzt auf 4 M . Gerste , früher bi« zu 14 M . , jetzt
12 M . z Hafer 5,50 M ., gegenwärtig 4,50 M . Mit dem
Ertrag von Zuckerrüben und Kartoffeln geht es » och an . wo
die Engerling « ihr Wesen nicht trieben . Schon zwei Jahr »
hat man es auch mit dem Erbsenbau versucht . Die Eonserven .
fadrik Schwetzingen veranlabte die Landwirthe der Umgegend
zmn Bau diese » Produkts . Der Etr . grüne Erbsen mit den
Schoten wurde mit 8 M . bezahlt . Im Allgemeinen ist der
Bauer mit dem Erträgniß dies«» Jahres nicht zufrieden ; überall
jagt man : Es war ein geringe » Jahr .

* Mosbach . 10 . Dez . Daß die Romantik heut « noch
nicht ausgestorben , lehrt sokgender wahrheitsgetreuer Fall . Bor
einigen Jahren trat dt» jugendliche bildschöne Tochter eines
daueren Medizinalbeaiuten alt Diakonissin «in . Der Beruf
erfordert « sehr viel Aufopferung , welcher aber die Dawe stet-
bereitwillig nachkam. So hatte fie während eines längere »
Zeitraum « Krankenwärteriunendienste in eine» Hospital zu
leiste» und einen der Kranken , de« an einem gefährlichen G «.
hirnthphn « erkrankt war , sehr laug « zu pflegen . Der Patient
faßte eine heftig « Neigung zu der Diakonisfin und trotz aller

. »ntgegenstehendrn Hinderniffe gelang es ihm , das Jawort der
jungen Dame zu erhalte » . Der Patient ist höherer Militär ,
Gutsbesitzer und gehört einer altadeligea Familie an . Bor
»initjeii Tagen feierten di« Glückliche» ihre Vermählung .

_ gatrrat _
X Mertheim , 10 . Dez . Das Geburtsfest de» Schweden ,

könig» Gustav Adolf wurde gestern hier in würdiger Weise
gefeiert . In dem Vormittagsgvttesdienste predigte Hr . Pfarrer
Ca me rer über de » Bibelspruch : Di » Lieh« hört nimmer auf .
Auf Abend » 8 Uhr war in das Gasthaus »zur Kette ' »in «
Versammlung anberaumt und zwar bei freiem Eintritt für
Jedermann . Welch' groß » Zustimmung dieselbe fand , war
aus der großen Betheiligung zu erkennen, denn der ziemlich
geräumig « Saal war überfüllt und bereits um 7 Uhr waren
oll« Plätze besetzt , so daß die Nachkommend«» froh sein mußten ,
wenn sie in den durch zwei Thüren getrennten anstoßenden
Lokalen einen geeigneten Stehplatz bekamen. Den Anfang der
Feier bildete gleichsam al » Einleitung ein Gesang de» Kirchen¬
gesangverein «, wonach Herr Pfarre « Cam « rer seinen Vor¬
trag begann . Er besprach zuerst die hohe Bedeutung diese »
Festes , entrollte alsdann rin Lebensbild diese » großen Helden
von seiner Geburt an di » zu seinem Ende , anknüpfend , daß
»r auch für Wertheim eine wichtig« Erscheinung war , indem
er bei seine« verschiedenen Durchzügen auch diese Stadt be¬
rührt » und sich einige Zeit hier aufhielt . Dann entfaltete er
in ausführlicher Weis« den Sang der verhältniffe selbst. Am
Schluffe seiner Rede gedachte der Redner der so schwer er -
ruugenen Siege für Religion », und Gewissensfreiheit und er¬
mahnte , an dem wahren Glaube » fest zu halte » und dem
Wort « Gottes treu zu bleibe». Alles lauschte dieser
kernigen , säst dreiviertelstündigen Red « und es war
während der ganzen Zeit auch kein Laut vernehmbar ;
allgemeine » Lob wurde dem Herrn Vortragenden für sein» ge¬
habt « groß » Müh « zu Tbeil . — Nach Schluß der Red « wurde »
von allen Anwesenden di« beiden ersten Verse de» Liedes :
. Ein ' feste Burg ist unser Gott ' stehend gesungen . Nunmehr
folgten verschiedene musikalische und gesangliche Vorträge ,
welche sämmtlich mit großem Beifall ausgenommen wurden . —
Heut « früh halle » wir bei starkem Nebel 2 Er . R . unter
Null , so daß alle Bäume wie überzuckert dastanden , später
heller Himmel mit prächtigem Sonnenschein , schwacherOstwind ,
so daß wir für di« kommende Nacht wieder einige Grad unter
Null zu erwarten haben .

0 Bruchsal , 10. Dez. Bei dem henke hier stattaehabten
ersten größeren Treibjagen in diesem W »>ter kamen aus der
sogenannten Hofjagd 139 Hasen zur Strecke.* Miugokvheim ( A. Bruchsal ) 10 . Dez . vor einigen
Tagen geriethen mehrere jung « Burschen aus der hiestgen
Ortsstraße in Streithändel , di» in Thätlichkeiten ausarteten ,
und sehr schlimme Folgen hätten nach sich ziehen können ,
indem der Dienstknecht Müller von Menzingen mit einem
Revolver unter die Streitenden schoß . Eine Kugel traf
einen Burschen , prallte aber am Hals « an der Lravatte ab ,
so daß mit eine kleine Verletzung erfolgte .* ßichstetten ( A. Emmendinge » ) , 10 . Dez . DI « Theil »
strecke der Kaiserstnhlbah » En di » gen - Riegel -
Gotten heim ist n»n so weit fertig gestellt, ffaß sie am
15 . d. Pits , dem Betrieb übergeben werden kann . Am
Donnerstag , den 13 . dt . Mts . , soll eine EiöffnnngSsahrt statt¬
find «» . Die Prüfung der Bahn wird durch eine staatliche
Kommission dieser Woche stattfinden . — Borftehender Mit -
theilung fügt die , Br « g. Ztg . ' noch hinzu : Nach dem soeben
ansgegebenen Fahrplan für die Kaiserstuhlbahn Strecke
Endingen - Goitenheim verkehren zwischen den genannten End¬
stationen täglich vier Züge mit den Abgangszeiten (Endingen )
5 . 18 , 8 .30 , 2 .40 , 6 .37 . (Gottenheim ) 6 .34 , 10 .52 , 5 . 12 ,
8 .23 , die Fahrzeit beträgt rund eine Stunde , beim letzten
Zug von Endingen ab und dem ersten von Gottenheim ob
findet auf Station Riegel (Kaiserst . - Bahn ) ei» Aufenthalt von
30 Min . resp . 1 Stunde statt . Zwilchen Riegel - Hauptbahn -
hof und Endingen gehe» täglich 6 Züge hin und her , außer¬
dem noch vier Züge von Riegel - Kaiseistnhl . Bahnhof nach
Riegel - bguptbahnhof und einer zurück.

8 Ireiöurg , 10 . Dez . Der Gustav Adolf . Feier
der hiesigen evangelische» Gemeinde wohnte auch S . K . H . der
Erbgroßherzog an .

-n . HSerwokfach , 10. Dez . Die Leserder . Bad. Presse '
entsinnen sich wohl noch de» Berichtes über de» Brand am
13 . Sept . d. I . bei dem Hofbauern Christian Bonath in
Kurzenbach , wobei dem Mann neben dem Verlust von 16
Schweinen die ganze Ernte mit dem Han » und einem Neben¬
gebäude verbrannte . Dort schon vermuthete man böswillige
Brandlegung .; doch war man in der Person de» verdächtigen
nicht sicher. Endlich ist es aber doch gelungen , in dem 13 V*
Jahre alten Hirtenmädchen Frieda Gum von Oberwolfach
die Verbrecherin zu ermitteln . Anfänglich verlegte sich da «
Mädchen sowohl der Gendarmerie al » andern gegenüber aufs
Leugnen . Nur den Bemühungen unseres Herrn Pfarrers
Knöbel ist es gelungen , die Verstockte durch Er¬
mahnung zu einem Gestäudniß zu bringen , da« sie nun
auch der Gendarmerie adlegle . Al « Grund zu ihrer böse»
Thal , die fie mit vollster Ueberlegung beging , gab fie an , fie
habe sich an der Bäuerin rächen wollen , welche sie früher
. verschwatzte' , al « fie einen Diebstahl verübt hatte . Weil sie
nun vom Schöffengericht deßwegen mit einem Verweis be¬
straft worden sei, habe sie '« die Bäuerin fühlen laffen wollen ;
fie sei von der Arbeit unter einem falschen Vorwände weg -
gelaufen und bald habe es oben ans der Bühne geknittert
und gekracht. Das Mädchen ist verhaftet und in Wolfach
im Gefängniß . Dem Hofbauern ist durch ihre verbrecherische
Handlung ein Schaden von mehr oll 30 000 M . erwachsen .

0 Hsermatinge « (A . Ueberlingen ), 10 . Dez. Bei der
hier stattgesundenen Semeinderathswahl wurde gewählt : Her¬
mann Braunwarth , Karl Hug und Bernhard Obser .
Die beiden letzten treten neu in da« GemeinderathSkollegium
ein, während ersterer schon viel« Jahre das Amt eines <St -
meinderath « bekleidet.

Aus den Nachbarländern .
K . Hktlüarsteiuach , 10 . Dez. Eine hier abgebaltene

Versammlung , welche sich mit der projektirten Bahn Wald -
michelbach - Neckarsteinach befaßte und von Vertretern
aller betheiligten Orte besucht war , sprach sich einstimmig für
diesen Bahnbau aus . Die »öthigen Schritt « werden in nächster

SM «
Zeit unternommen werden und wir hoffen, daß da» that »
sächliche Bedürfniß den Sieg davon trägt , gegenüber de»
Projekt Waldmichel dach » Beerfelden .

• gafro , 10 . Dez . Nach neueren Nachricht« ftll «n
dem 13jährigen Knaben in Ktammhelni bei Gal » nicht, wie
berichtet worden » «in Mord begangen stin . Der Knod« {• (
sich » rhüngt haben .

Aus de« Residenz.
Karlsruhe , 11 , Dez .

* KofVerlcht . Nachdem I . Durchl . die Prinzefsin A elie
von Fürstenberg vorgestern hier eingetroffen und im Großh .
Schlöffe abgestiegen war , kehrte dieselbe gestern wieder noch
Baden zurück. Rach deren Verabschiedung nahm G . K . Hg
der Großherzog den Vortrag des tztaatsminister « Dr . Nokk
entgegen . Um halb 12 Uhr traf der Statthalter in Elsaß »
Lothringen , S . Durchlaucht der Fürst Hohenlohe -Sangenburg ,
sowie I . Großh . H . die Fürstin und S . Durch ! , der Erb¬
prinz von Hohenlohe -Langenburg »um Besuche der Großh .
Herrschaften hier ein . I , K . H . die Großherzogin war zum
Empfang an die Bahn gefahren , während S . K . H . der
Großherzog dir Fürstliche Familie im Hauptportal de« Schlosse »
begrüßt «, wohin auch die Hofchargen zum Empfang befohlen
waren . — Um 1 Uhr fand ein Dejeuner im Schlosse statt ,
an welchem S . Großh , H . der Prinz , I . Kaiserliche Hoheit
die Prtnzesfla Wilhelm , Seine Großherzagliche Hoheit der
Prinz Karl mit Gemahlin und Graf Rhena theilnabmen .
Halb 5 Uhr kehrten di» Fürstlich Hohenlohe -Longenburg ' schen
Herrschaften » von I . K. H . der Großherzogin bi» an den
Bahnhos begleitet , nach Straßburg zurück. S . K . Hoheit
fühlt » sich am Samstag nnwohl , ohne sich indessen eine Scho¬
nung aufznerlegen . Sonntag hatte die Unpäßlichkeit immer¬
hin so zngenommen , daß S . K. Hoheit auf den Besuch de»
Gottesdienste » in de« Schloßkirch « und der am Abend in de«
Stadtktrche stattstndenden Gustav - Adolst -Feter verzichte» mußte .
Heut « Montag hat sich da« Bestnden G . K . H . des Groß¬
herzogs wieder gebessert ; Höchstderselb» bedarf aber noch einiger
Schonung und sah sich deßhalb zu Höchstseinem großen Be¬
dauern veranlaßt , an der Abends im Saale der Eintracht
stattfittdende » Feier zum Vedächtntß Gustav AdAs« nicht
Theil zu nehmen .

• f * Aorten - . I » der Mnseumigesellschaft hielt Herr
Professor Dr . v. Oechelhäuser Von hier eine» fesselnden, hoch«
interessaiiten Vortrag über » die Bildwerke de« Heidelberger
Schlosses ' vor einem sehr zahlreich erschienenen Publikum .
Bekanntlich wurde vor einiger Zeit eine Kommission gebildet,
deren Aufgabe es ist , mit Hilfe staatlicher Mittel die Statuen
am Heidelberger Schloß zu erhalten . Zu diesem Zwecke wur¬
den unter der Leitung de « Professors Heer hier zunächst di»
Originalstatuen am Otto Heinrichs - Bau heruntergeholt und
zur Nachbildung nach Karlsruhe geschafft . Hier sind gegen¬
wärtig die Bildhauer Weltring , Binz und Bauser mit
der Herstellung der Reproduktionen beschäftigt . DaS hierfür
verwendete Material bietet die Gewähr , daß die Reproduktionen
den Originalen an Dauerhaftigkeit nicht »achstehsu, diese sogar
noch übectresfen werde ». Die Hauptschwierigkeit liegt in der
Ergänzung der fehlenden Theile der Statuen . Nah Mit -

theilnngen des Herrn Professors Dr . v . Oechelhäuser , der der
erwähnten Kommission angehvrt , sind mehrere der Statuen
in einer Verfassung , daß sie wohl nicht mehr de» alten Platz
in den Nischen des Baues einnehmen werden , und denen, in die
alte Heimath zurückgekehrt , nur ein Ruheplätzchen zu gönnen ist.
Die Erhaltung der Statuen am Otto Heinrichsbau ist über¬
haupt ein » traurige . Fünf der hier zur Abbildung befind¬
lichen Originale find ganz zerfallen und werden mit Draht
zusaminengehalten ; an ihre Wiederaufstellnng ist nicht zu
denken. Immerhin ist der Zustand der Statuen am Otto
Heinrichsbau noch ein besserer al » der am Friedrichsbau . Ein
Theil der hier befindlichen Original « ist bereits kopirt , im
Frübjahr wird die ganze Serie fertig fein . Dann wird di«
Zeit gekommen sein , auch die übrige » Statue » hernnlerzuholen .
Ob alle die 32 Statuen an den beiden genannte » Bauten
nachgebildet werden müffe» , hat die Kommission noch nicht ent¬
schieden , da » kann erst geschehe», wenn sie alle herunter ,

genommen find - So viel steht aber schsn jetzt fest , daß nickt
neue Statuen neben alten verstümmelten uns gestickten auf -

gestellt werde » kdune« . Es wird somit » oV nichts anderes
übrig bleiben , als alle Original « zu « setze « . Die Bildwerke
könne» zwar »in « hohe künstlerische Bsdeittnn , nicht haben,
werden ober trotzdem viel zu wenig beachtet. Die Ocigiuel «
sind nur vorne bearbeitet und Hinte» nicht ausgehanen , bei
den in den oberen Reihen stehenden sind die Fuhpartien nur
angehauen . I » anschaulicher Weise docirte der Herr Vor¬
tragende über den künstlerischen Werth der Bildwerke , imem
jede der 32 Statuen nach photographischen Aufimvmen der
Herrn Schmid mittelst eine« von H" rn Dollelscheck bk -
dienten Projektionsapparates vorgeführt wnrden .

3 . Männervincentins -Verei « . Unter den vielen Wobl -
thätigkeitSvereineu hiefiger Stadt , die sich zur Aufgabe di«
Linderung der leiblichen und geistigen Roth der Armen ge¬
macht haben , arbeitet ein Verein fast völlig im Verborgenen
und er dürfte aus diesem Grunde auch Viele» unbekannt sim.
Es ist die» der Männerviiicentius - Vereiii , welcher
Sonntag im große » Rathhaussaale vor einem überaus zahlreichen
Publikum feine Generalversammlung über da» adgelanfen «
13 . VereinSjahr hielt . Wie aut dem ansgegebenen Jahres¬
bericht zu ersehen ist , besteht der Verein z . Z . aus 41 alt » n
und 597 passiven Mitgliedern . Die Einnahmen beliefen sich
auf 4657 M . 49 Pf ., welchen 8848 M . 17 Pf . « »« gaben
gegenüber stehen . Unterstützt wurden 140 Familien mit 572
Köpfen . Die Unterstützungen bestanden in Brot , Milch , Fleisch,
Wein , Brennmaterialien . Wobmingsmielhe , Schulgeld und Sr »
ziehnngSbeiträgen . Uneigennützig in jeder Beziehung fetzt de»
MännervincentiuS -Berein feine volle Kraft für das Wohl der
Armen ei» . So mancher möchte vielleicht jetzt , wo das herr¬
liche Weihnachtsfest wieder bevorsteht , ein tzcherflein beitragen ,
aber er ist im Zweifel , wem er es gebe » will . Da mögen
dir Wohlthäter de« BinrentinSvereins eingedenk sein und durch
Zuwendung von Gaben , sei et in Selb »der Littualie », sein«
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Intereffen fördern helfen ! Mögen diese wenigen Zeilen zur I hau « hier ausgenommen werden mußte , beauftragte einen
thatkrästigen Unterstützung anspornlnl > Landsmann , am 24 . v . Mts . seinen verdienten Lohn von

( .) Spende . Der VerwaltungSrath der Kleinkindetpffege ! seinem Arbeitgeber in Empfang zu nehmen und ihn in das
« hielt von S . K . H . dem Grobherzog 100 Mark , das
kt . ViiizentiuShauS 120 Mark .

t 2sa«desg «werbehalle. Im Monat November wurde
hie Ausstellung von 2422 Personen besucht. Die Bibliothek
wurde von 1022 Personen besucht. Ausgeliehen wurden aus
der Bibliothek 897 Bände und 884 einzelne Tafeln .

* Kuustverei « . Neu zugegauge » sind : Winter , von
Gogarten i» Münche » . Abend , »oft Fink in München . Genre ,
Von Blot in München . Isarthal , von Gebhardt i» München .
Heuernte von Schleich in München . Zudringlich , von Eberle
in München . Landschaft , von Splitgerber in München . Mond -
nacht, vo» Wenk in Bühl . Stillleben von Holnchcrg in
München . Winter , von Windmayer in München . Pferde -
markt , von Pitzner in München . Zollhaus , von demselben.
Gebirgsbach , von Stephan in München . Landschaft , von
Scherbeniug in München . Interieur , von Schräg in München .
I » Eberbach a . N . , von K Weyßer hier . In Ueberlingen ,
von demselben . Burgberg bei Ueberlingen , von demselben.
In Salzig bei Boppard a . Rh . , von demselben . Bei de »
Weiden , von Julius Bergmann hier . Abendfrieden ans Capri ,
Von K . Böhme hier . Studien von Capri , von demselben.
Im Freien , von H . Kley hier . Studie , von demselben.
Gouache vo» demselben . Porträt , Relief von A. Bonin
hier . Ofenschirm , von , Marg . Kallmorgen - Horenuth
hier . Blumen , von derselben . Rosen , von H . Stromeyer
hier . St . Johannistag , von W . Reuter hier . Kinderporträt ,
von demselben. Winterabend im Walde , von W . Schröter
hier . Frühling im Walde , von Paul v . Ravenstein hier .
Sonnenschein , von Paul Segisser hier . , Fischerbarken auf den
Lagunen von Venedig (Aquarell ), von Manuel Wielandt hier .
Kinderporträt ( Pastell ), von Frieda Tschira hier . Studien »
köpfchen (Pastell ), von derselben . Giardiuo Justi in Verona ,

Diakoniffenhaus zu bringen . Der Beauftragte führte den
Auftrag auch aus , unterschlug aber den Lohn von 9 .66 M . ,
mit dem er sich von hier entfernte .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 11 . Dez . Tagesordnung der Straf¬

kammer III für Mittwoch , den 12 . Bez „ Vormittags 9 Uhr .
1 . Christine Oberle , geb. Schneider , Josef Oberle und
Augustin Schneider aus Pforzheim wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs bezw . Beihilfe . 2 . Heinrich Kistner
aus Mundenheim wegen Diebstahls . 3 . Michael Hertweck
aus Malsch wegen Diebstahls . 4 , Karl Ullrich von Sand¬
weier wegen Uebertretung des § 361 1 R .- St . - G .-B . 5 .
Franz Xaver Scilnacht au » Ebersteinburg wegen Be¬
leidigung . 6 . Ludwig Kämmerer aus Durlach wegen Br -
leidigung .

Handel und Verkehr .
KspfenmarktSericht . Stuttgart , 10 . Dez .

Mängel an Prima - Waare war leider die Signatur des heu
tigen Markte » , aber auch dir mittleren Qualitäten ließen in
Farbe zu wünschen übrig . Die Folge davon war ein lang¬
samer Verkauf , da die Käufer an minderwerthige Sorten nur
widerstrebend Herangehen . Der Umsatz blieb dementsprechend
gegen die Vormärlte erheblich zurück und es wurden von den

| zugefahrenen ca . 150 Ballen nur 50 abgesetzt zum Preise von
28 —86 Mark . Nächster Markt Montag , 17 . Dezeviber .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
fand großes Geschäft statt in Mannheimer Versicherung » «» » »
zu 642 '/, pCt . Hierzu blieben noch Stücke gesucht. Ferner war

. . . . . . . . , j Verkehr in Pfälz . Hypothekenbank - Aktien zu 155 . Schwartz
von Hermann Baumeister hier . Genrebild , von Alexander I Brauerei 96 , Rheinische Kreditbank - Aktien 130 .05 . Es
Köster hier . Damenporträt (Pastell ) , von Richard Straßberger ! notirten noch : BörzugS -Aktien de» Vereins chem . Fabriken
hier . Hafen von Genua , vo» H . Petzet hier . Am Geysir , l 195 G . Mannheimer Bank 130 S . Mannheimer Lager
von demselben . Porträtstudie , von Silli Hesse hier . Nach > hausgesellschafls - Aktien 99 G . 99 '/« Bf .
Sonnenuntergang , von G . Kampinann in Grötzingen . Blick
in die F » ne , von demselben . Hohlweg im Sch »ee, von dem¬
selben . Landstraße im Winter , von demselben . Schnee , von
demselben . Trüber Tag, . vor» demselben . . Bier Stillleben
(Studien ), von demselben.

‘
.

* f * Aiederlasel . Der Gesangverein . Liedertafel ' gab
zur Feier seines 55 . StistnugLsesteS am Samstag Abend im
kleinen Saal der Fest yalle ein/Konzert . Die Chöre , die zum
Vortrag gelaugten , ließen durchweg da» Streben der Sänger
erkennen , sich auf die Höhe des Mäunergesangs zu arbeiten ,
wo der Kunstgesang aufängt . ES ist das ein schönes Zengniß
für die Sänger , wie für den Dirigenten des Chores , Herrn
Mnsillehrer Jen ne . Eine hübsche Abwechslung boten die
Eolovorträge ; in dieser Hinstchr haben sich die Herren M .
Bejchle (Tenor ) und Bodenmüller (Bariton ) verdient
gemacht. Beide Herren sangen im zweiten Theil des Konzerts
noch ein Direit , „ Die Mädchen qm Strande ' von Kücken .
Mit dem Bariton - Solo . Heinrich der Vogler ' von Loews
erzielte Herr Bodenmüller so anhaltenden Beifall , daß er fich
geuöthigt sah, „ och «ine Zulage zu singen . Das Konzert
fand mit dein Chore . Margreth am Thore ' von Attenhofer
einen bnbschen Abschluß . Den weitern Verlaus d«S Feste »
bildete eine gemü thliche Tanzunterhaltnng . i .

ob . Sie Heselkschnft . Hintracht ' tritt mit einer
Neuerung in ihrem Programm hervor : Der gute Bürgerst » »,
der von Alters her in der Eintracht lebendig war und der in
den letzten Jahren etwa » geschlummert batte , regte sich wieder ,
und ars die neuen Vorstände sich entschlösse» , die Mitglieder
zu gemeinschastlicher Thätigkeit anfzarufen , da meldeten stch so
viele , daß man stannen mußte , wie so viele frische Kräfte so
lange unbenützt hatte » bleiben können . Da » bewies
so recht der Familienabend , der am letzten Samstag den
große » Eintrachtsaal vollständig , mit alten und jungen Ein -
trächtlern füllte . Ei » Familienkonzert im besten Sinne des
Wortes war e » , denn alle Mitwirkenden waren Mitglieder
der großen Familie . Eintracht ' und eine wahre Freude war
es zu sehen , wie so viele musikbegabte Kräfte vorhanden waren ,
die gerne fich der gemeinsamen Unterhaltung zur Verfügung
stellten . Mn meisterhast singende« Quartett der Herren
Bock , Hagemeister , Spohn und Ruf ; Violinsolis , die
vielfach künstlerischer Reife nahe kamen , der Herren Werutgen
und Reinbold boten abwechselnd mit srischtönenden , ge¬
schmackvollen Gesangsvorträgender Damen Beaumel - Voltz
und Ruf , sowie der Herren Hensel und erstgenannter

Mannheimer Ketreidebörse . Die Kauflust war merk¬
lich schwächer und in Folge einige Realisationen für Früh ,
jahrsweizen Vorlagen , gaben die Preise etwa » nach. Roggen
und Haser weichend auf starkes Angebot . Mai » ruhig .

Mannheim , 10. Dez . Weiten per März 1895 14 . 10, per
Mai 1895 14.05 , per Juli 1895 14.10, Roggen per März
1895 12.10 , per Mai 1895 12 05 , per . Juli 1895 12.10 , Hafer per
März 1695 12.35, . per Mai 1895 12,50, per Juli 1895 12.60,
Mais per März 1805 12 .—, per Mar 1895 11 .90, per Juli
1895 12.—.

Mannheim , 10 .
"

Dezember . Mehrpreis « . Weizenmehl 00
26 .50 , 0 24 . — , 1 22 . — . , 2 21 . —. 3 19 .75 , 4 16 .50 . Roggen -
mehl 0 21 . — , 1 18 .25

O Karlsruhe , 10 . DezfL . Schlachthof . In der
Woche vom 2 . Nov . bis einschl. 8 . Dez . wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 180 Stück Großvieh (36 Ochsen, 63
Rinder , 52 Kühe , 29 Farcen ) , 242 Kälber , 429 Schweine
56 Hämmel , 0 Ziege , 0 Kitzlein , 5 Pferde . 19085 Kilo¬
gramm Fleisch wurden außndem Von auswärts eingesührt
und der Beschau unterstellt , darunter 12895 Kilogr . dänisches
Fleisch aus Hamburg . 6 . Vieh Hof . Zum Markte waren
anfgetrieben : 28 Ochsen, 27 Rinder , 48 Kühe , 26 Farren
412 Schweine , 201 Kälber , 29 Hämmel . Kaufpreis für
Ochsen 70 - 74 Mi , für Rinder 66 - 70 M .. sür Kühe
62 — 66 M . , für 64 — 66 M ., für Schweine
56 — 62 M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht / für Kälber 35 — 42
M . lebend Gewicht , für Hämmel 22 bis 26 M . per Stück
Von diesen 129 Stück Großvieh find 64 Stück aus Oester¬
reich - Ungarn und 42 Stück aus Italien . Tendenz des Marktes
etwas langsam

ozialdemokratischen Abgeordneten zur Annahme gr - ? £
angt .

'
vH

Berlin , 11 . Dez . Die „Kreuzztg ." äußert stch |
u der beantragten Strafverfolgung der soziald «« , . f
ratischen Reichstagsabgeordueten : Wenn auch anzn - '

nehmen ist . daß der Reichstag die Genehmigung der
Strafverfolgung nicht ertheilt , so wird doch nach Ab-
auf der Sitzungsperiode die MiglichLüt zu strafrrcht - > :"mm Wuschreite « gegebsa fei«. |

CO* intzaß di« Glicht « ans die staatSanwaltschastliche %
Interscheidung zwischen der gewährleisteten Straflosigkeit

'

der laute » und der Strafbarkeit der verletzende « .
tllinuten Aenßerung — äu « taoant vlarvLnt uanute
es einst der Römer — entgehe » werden , erscheint uns
recht zweifelhaft . S . u . Artikel »Staatsanwalt « ,d
Reichstag "

. D . R .)
Berlin , 11 . Dez . Das Reichstagsprästdium Äird

morgen von der Kaiserin Friedrich in Audienz em«
»fangen werden .

Berlin , 11 . Dez . Der Redakteur des „Sozialist " ,
Beiersdorf . ist gestern verhaftet worden .

Bern , 11 . Dez . Der Nationalrath wies mit 88
egen 44 , Stimmen die neue Truppenorduung an de»
Snndesrath zurück mit dem Auftrag , eine Vorlage

über vollständige Zentralisation des Heerwesens aus -
« arbeiten .

Budapest , 11 . Dez . Trotz der erfolgten Sank «
tiouirung der Kirchenvorlagen wird in Regierungs -
'reisen die politische Lage als kritisch bezeichnet. Das
Tabinet Wekerle beabsichtigt , die Dinge an sich heran -
ommeu zu lassen , insgesammt zu bleibe » oder zurück-

zutreten . Stürmische Kammersitzungen werden noch
erwartet , da die Opposition behauptet , Mittel z« be»
itze» , das Kabinct Wekerle zu stürzen - Wekerle er¬
kürte einer angesehenen Persönlichkeit gegenüber , er

habe keine Ursache die Opposition zu fürchten .
Rom , 11 . Dez . Giolitti hat nunmehr seine Doku -

mente aus dem Banca Romana -Prozeß dem Kammer - ,
iräfidenten zugestellt .

Warsckan , 11 . Dez . In den letzten Tage »
änden in der Marine zwischen Stuudisten und Polizei -
orgauen heftige Zusammenstöße statt .

London , 11 . Dez . Der türkische Botschafter
jatte gestern Nachmittag abermals eine lange Unter¬
redung mit Kimberley . Wie verlautet , find alle Schwierig¬
keiten gegen die Thciluahme eines britischen wie eines
amerikanischen Delegirten an der Untersuchung der
armenischen Vorgänge nunmehr beseitigt .

Neueste Nachrichten .
Paris , 10 . Dez . Kaiser Wilhelm hat an die

Wittwe Ferdinand v . Lesseps folgendes Beileid
telegramm gerichtet : „ Der Telegraph meldet mir den
schmerzlichen Verlust , welchen Sie soeben erlitten haben
Dir ganze wissenschaftliche Welt trauert mit Ihnen
am Grabe eines der größten Geister , welchen die
ganze Welt umfaßte . Seim Sie versichert , daß mein
Sympathien in diesem Augenblicke mit Ihnen und
Ihrer Familie sind .

" Die Wittwe dankte sofort tele¬
graphisch .

Kairo , 10 . Dez . Nach einem Telegram der „Times
Herren so viel . Abwechslung , daß man wirklich staunen mußte I aus Cairo hat der Khedive Nubar Pascha angeküudigt .
über das vortreffliche Dargebotene . Al » tüchtige Klavier - 1 daß eine Sklavin seines Harems im Begriff stehe,
spielerin zeigen sich Fran ^

Schuman » und
^

HerrKempf s Mutter zu werden und daß das Kind , falls es ein Knabe. m —. — . » . -
xh , toerbe . Dies entspreche dem mohameda -ersreute durch gelnugenen Vortrag humoristischer Gedichte . —

Als dann noch ei » Tänzchen auch die Jugend zu ihrem Rechte
komme» ließ , steigerte fich die Stimmung zu einer hoch-
befriedigte » und allgemein war der Wunsch , es mögen diesem
gute » Anfang noch recht viele ähnliche Familienabende folgen .
Dann wird bald die . Eintracht " da» wieder sein , was fie
immer hätte bleiben sollen , der VereinigungSpnnkt der Ein
fachheit und Gemüthlichkeit liebenden Bürgerschaft Karlsruhe ».

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Dezember .

Hamburger Abendbörse «
Kreditaktien 321 .20 Laurahütte
Diskonto -Commandit - 207.50 Ruff . Noten —

Paris (Boulevarr -Verkthr).
3"/o Rente 102 .40 3°/ . Portugiesen - 4—
Spanier 73 -/, Zollovligationen
Italiener - Ottomane 669,—
Ungarn 10L62 Rio Tinto 385.—
Tiirkm 25 .70 Tendenz träge .

New -Äork .
Wechsel auf London Sd7 '/,

Nischen Gesetz. Der Fall werde tu Cairo sehr lebhaft
erörtert . (Frkf . Ztg .)

Telegramme der . .Badischen Preffe."
. . . _ _ _ _ Berlin . 11 . Dez. Ein hiesiger Berichterstatter

8 Iiekstähke . Einem iu der Marienstraße wohnenden I lveißzu melden , daß der Abgeordnete Singer bereits

Schreiner wurde auf dem hiesigen Hauptbahnhof , al» er ! '*• Dezember beim VtüsidenttU V . LrVctzow an -

Nacht » im Wartesaal 3 . Klaffe auf einer Bank schlief , seine ! gefragt hat . ob derselbe be , der Berabschleduug aas

filberne Remontoiruhr im Werthe vo» 20 M . entwendet . — I dem alte » RrichsiagsqebSud « «in Hoch auf de » Kaiser
Das gemeinschaftliche Schlafzimmer zweier Dienstmädchen in I ausbriugen werde . Herr v . öevctzow verneinte diese
der Kaiserstraße wurde mit Nachschlüffelu geöffnet , alles in I Frag « , fügte jedoch hinzu . « werde t « l neuen Gebäude
demselben durchwühlt und dem einen Mädchen 19 Mark an I hxj hex ersten Sitzung ein Hoch auf den Kaiser anS °
Geld und verschiedene Schmucksachen im Werthe von 11 M . . Mnam . Da der Abgeordnete Singer von der Absicht
und dem andern Schmncksachen im Werth . 2 M 7- Pf . g ° . ! ^ Priisidemen unterrichtet war . darf aus dem Ber .

5K,,i5 .
15f«"s .

*iSirÄ “a‘,n " - -
8 Nulerschkagung . Ein Maurergeselle an » der Pfalz , l völlig ausgeschlofien betrachtet , daß der Antrag des

bn am 21. u. Mt», wegen Unwohlsein in das Diakonissen- 1 Berliner Staatsanwalts aus Strafveriolanua der «mest.

j$aiu ü iei>uad ) r id>teu .
- uezug au « den Staudeovücher » Karkeruy «.

Geburten : 3 . Dez . Kourad Oskar Eugen , Vater
Hermann Wittig , Metalldreher . 4 . Erna Julie , Vater Ernst

'

Häberle , Profeffor . 5 . Alfred Gebhardt , Vater Adolf Jmdery ,
Lokomotivführer . — Bertha Aenui Margarethe , Vater Jotz ^
Wolf , Handschuhmacher . ■

Eheaufgebote : 6 . Dez . Karl Hager von Stafforth ,
Kutscher hier , mit Mari « Dtangang von Odenheim . 7 . Matz
Harschkamp von Belgard , Zahlmeister - Aspirant hier , mit Ana «
Kromer von hier ^

Eheschließung : 6 . Dez . Christian Mayer von Ober «
acker, Schuhmacher hier , mit Luise Schweiß von Ruchsen .

Todesfälle : 4 . Dez . Geiwveva Götzinger , alt 69
Jahre , Ehefrau des Maurers Paul Götzinger . 5 . Paul
Götzinger / Maurer , ei » Wittwer , alt 63 Jahre . — Karl , alt
1 Tag , Vater Karl Stegmüller , Pserdebahnkutscher . — Eugen »
alt 2 Tage , Vater Ignaz Halber , Metzger . — August , alt 6
Monate 6 Tage , Bnter Gustav Rabold , Fabrikarbeiter . —
Karolinr Rühmer , alt 29 Jahre , Ehefrau des Schlosser » Karl
Rühmer . 6 . Thekla Florenz , alt 54 Jahre , Ehefrau de» Re¬
visors Karl Florenz . 7 . Wilhelm , alt 1 Jahr 6 Monate 20
Tage , Vater Franz Seitz , Taglöhner .

Vereins - n »»d Bergttslgnugs -szuzeiger .
Dienstag, 11 . Dezember :

Kthkeieu-Hesellschaft „ Äerüukes ." Stemmen und Mage»
der Juniormannschafte » . Lokal : „ Zum Herkule » ' .

Kthleten -Kluö „ Hermaui« ". Halb L Uhr Haupt-Uebnn«.
Klublokal Gasthaus z. Rußbau « .

Aad . Kynokog. 'Aereiu . Zusammenkunft i» . Krokodil' ,
Houcordia. Probe für 1 . und 2 . Bag .
Aeutsch « Meichsfechtschul«. 1/,9 Uhr. Berslg. i . . Löwenrache«^
ßv . Arbeiterverein . Halb 9 U . Monatsvslg . i » . Lokal«
Hastspiek Ernst Offenhausen 8 Uhr i. Sintrachtsaal .
Kokoffeu « . 8 U . Vorstellung .
Noller 'scherSteuo- raph«« .^ . SU . Uebungi. d . Leovvlbschulei
Furngemeiude . Zentralturnhalle . 8 Uhr Tnrnudeno .
Lurngeselkschasl . 8 Uhr Turnen i. d. Tumhalle d . Realgym » !
herein vild . Künstler. 8 Uhr Stiftungsfest.
? . f. Kaubk«uß»to »U»i«. 9 U . Zusammerck . i. Fraukeueck »



er - S(t|(ig(ni|. |
1 10 bis einschl. 14. d. MlS . I
* « UchwittazS 2 Uhr onfmtgenb ,

_ ktrn wir in anferwn Besteige»
7- iakal (Eingang großer Rath -
M die über 6 Monate ver -

ffabrnißpkinderbis zu Lst. 3,
^ ooo ge«r « » aarzatzl ««, in
Länder Meihenf . lg : 145« « , !

Dienstag da« 11 > ««» ffktt , t

te « 1* . W . Mt ». : .“
und Silber , Uhren . Brillanten ;
«»t«« ve« 1& M* Mt«. : 1

itm Schuhe , Stiefel . Schirme ;
T^ttag de» 14» k». Mt« :

haaren , Kleider , Uhren u. dergl.
Mttruhe . ». Dezember 1894»

>fcheSpar -«.^ fa«dke,ykasse<
Werwaktung.

Wrstetgerung .
« ttwoch de» IS . Dez ., Nach-

»W«g« 2 Uhr , werdenZahringer -
Mße 63 im Laden versteigert als :^

Setten , 1 neue- Sopha , 1 Divan .
1 ar . Ovaltisch , 1 schöner viereckig,
lisch , 1 Chiffonnier , Consols,
« Statische und Hocker, 3 neue
« Kohseffel , Rohrsessel , 1 Rohr - ,
1 SIroh- und 1 Polsterhocker fn ,
Ladengeschäfte , schöne neue Reg » - 1
ltteure , Spiegel in allen Größe» ,
«ir. Frauen- lind Mannskleider,
gylinderhäte, Reißbrett u . Schienen,
l Waag« u. Gewicht u. Verschied. ;

ferner ei» » und zweireihige
Ziehharmonikas , Cigarre» , |
Log,,« u. einige Büchsen Häringe.

z »« B . I >ressel .
Moren und Gegenstände jeder Artl
^ Versteigern werden angenommen. |
Sam

Abteilung Costüme
,

Costüme aus reinwollenes Stoffen , moderne Ausführungen , in den neuesten
Farben, sowie in verschiedenen Größen vorräthig von 20 Mark an .

Costüme aus schwarzem Seidendamast in neuen, eleganten Aus¬
führungen vorräthig von 08 Mark an.

Costüme aus hellfarbigen , reinwollenen Crepons , reizende Ausführungen
für Gesellschaststoilette von 36 Mark an.

Sehwarze Costüme aus reinwollenen Stoffen von 20 Mark an .
Morgenkleider aus schweren Stoffen von 7 SO Mark an bis zu den

elegantesten Modellen.
Blousen aus Wolle , Seide und Sammet von dm einfachsten bis

zu den elegantesten Ausführungen.
Gesellschafts -Blouson von 9 Mark an.
Große Sortimente von Unterpöcken aus wollenen Stoffen , Seidenstoffen,

sowie aus Nloreens .
Zurückgesetzte Unlerrocke von Ä Mark an.

8 . Mel .

Die Turu -Abende für Mitglieder
U,d Zöglinge finden jeweils Die »«
»g uvd Freitag Abend von 8
dir 10 Uhr in der Zentralturnhall «
- Bisniarckstraße — statt.

-JQ12* Der Dirnwart .

Fr. Maisch , Sohn,
Nachf . E. Rothermel ,

Ritterstraße 10/13 ,
dem Museum gegenüber /

empfiehlt
sämmtliche

zu
rr wer rurnwarr. mm , . , . g g
ileeagesellsSaft . D WeihMlhlS -MLMrK

uöthigen Zuthaten in bekannter, bester Güte zu billigen
Preisen .

lLhristbauinschlnuck ,
Specialität :

iLhvistbüNinliehteV ,
in

äcfit Wachs ,
Cet esin und Stearin , 147095.1

Gesell eii k *Körbe ,
Weine . Liaueure « Punschessenzen u. s . w .

Dm Mitgliedern der Mersrieg «
M Krnntniß , daß vom «ächsten
Toimerstag den 13 . Dezember0, die regelmäßige « Turnabeude
pweils von 8- w Uhr Abends in de ,
kumhalle des Realgymnasiums ( Ein-
*»» Schulsträße ) wieder beginnen.
, um zahlreiche Betheiligung bittet

Der T «r »wart .

toangpf. ütfipifproprpiiu
Dienstag Abend '/,v Uhr :

Monats -Versammlung
iw ^ ereiuslokak.

zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .14659.2.1

Verloren
.., «««« schm. Kandschnhe mit
» «neu Streifen. Gegen Belodnung ab »
Men SchlobvlaK 3 . 3 . St . r . 14682

kia neuer Kinderwagen
& !" gebrauchte, Herd -qpG

ä
8 lu verkaufen . Händler verb.

»Ä 5sst"grn in de , Exped . der
g Presse' unter Nr 14683 .

Fahrnitz -Berfteigernng .
Mittwoch den 12 . Dezember,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Anktionslokal » Zähringerstraffc 29 gegen bgpr öffentlich
versteigert :

1 sehr gut erhaltenes mißb. Büffet und 1 Speisezimmer- Divan
mit hoher Rücklehne (altdeutsch ) , 1 sehr elegante Garnitur (Sopha u.
6 Halbfauteuils mit Plttschrampen) , 1 fast neue Garnitur (Sopha u .
4 Halbfautenils , 1 Divan ) , 1 schön eingelegte Kommode , 1kl . Pianino ,
2 Servirböcke, Zeitungsständer , 4 Rohr - und 2 Holzstühlr , 1 runder
Znsammenlegtisch u . viereckige Tische, 1 Pfeile,kommode, 1 Wasch '
kommode zum Znklappcn, 1 zweith . Schrank, 1 Küchenschrank, 1 voll-
ständ. Bett , 2 eis . Bettstellen mit Matratzen u . Polstern , 1 gr. Oval»
ckpiegel in Gold,ahmen , div . Spiegel , Bilder , 2 neue altdeutsche G ->s-
iU'utr «6 (dreiarmig), 7 Sturmlaterne , 1 Puppenzinimer (Wohn- und
Schlafstube mit feine » Möbeln , Puvpenwiege , Puppengeschirr), eine
gute engl. Hand»ähmnschi » c, 1 Stehlampe , 1 große Parthie Damen- ,
Mädchen- u . Kinde,-Filzschuhe und Pantoffel» ShawlS , gestrickte
Jacken , Unterhose » , Fla »ellhe»rden , diverse Schmucksachen. 3 feine
Gypsfigure » , gut erhaltene Herren- und Frauenklcider, 1 Parthie
Cigarren , 1 Fäßchen Weißwein, 33 Liter haltend rc . re . ,

^
wozu Liebhaber döslichst einlabet 14698

S « Hischmann , AuktilMsgeschast.
NB . Tie Möbel kommen Nachmittags znm Ausgebot .

©ine Herrschaftsköchin .
üe ®

.
(cl'

,| WflS' sucht Stelle bei einer
TwtttnHerrschast in Karlsruhe . Die-

selbstständig . gehorsam „nd
7»Ncht die Haushaltung . Zu erfragen
5AWirthschaft , «« „Ritter "
LMuhlbura . _ 14668

Modes .
•SjV i«I6ft |1äubifl « , tüchtige , erste
fc. « ft *tt stützt znm Frühjahr l

kllnng . Scki istl . Anerbieten bittet !
«nr. Chiffre A. 0 . 14660 tn der

jq»r»l-Nklstrismils.
lWM* Mittwoch, 12. Dez . , Bormittags 0 und

Nachmittags 2 Uhr beginnend,
”Ü52

versteigere ich im Anktionslokal Kronenstraffe 22 :
so Fl . seine» alten Cognae , 10 Fl . Jamaica Rnm , lv Fl .

Batavia Arrac , 22 Fl . echtes altes Kirschenwasser » 70 Fl
ans gezeichnetes Zwetfchgenwaffer ,

| wozu Liedhaber einlnde. 14712L. Haas , Auktionsgeschäft .

w »Bad. Presse nicderznl. 2.1

^ ?l»strer heutigen Kesam « :- !
liegt et« ^ ro(»eLt der

Tr ** Vicaka , k $ em ? . in
ff * «*> Zürich, »etr . „pr.
?**• *”* Aaematogen '' «ei. — |i» «Kt« Apotheke».

Dienstag den 11. November 1894
SS Zirp Schützenliesl .

enter * Coacert
Wiederholung des EonntagS -ProgrammS mit Hinznfügnng

«euer Nummern. 146ZjUns kann Keinei »
Nachweisen, daß wir alte abgedroschene viummern bringen,

unser Programm ift stets '
kn ! Interessant ! Originell

Mittwoch : Z «m Elephante «. — Donnerstag : Perke ».

Todes -Anzcige .
Theilnehmenden Freunden und Bekannten macht» wir die .

! schinerzliche Mittheilung , daß es Gott gefallen hat , unsere treu-
! besorgte , unvergeßliche Mutter und Tochter I

Katharina Maisack ,
geb. Mutschler,

I nach langjährigem schweren Leiden im Alter von nahezu 42 Jahren j
| in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Durlach , den 10 . Dezember 1894.
Die Beerdigung findet DienStag Nachmittag statt. 14690 j

Durlach .

Hotel Karlsburg.
Dienstag den 10 . Dezember .

Den tit. Besuchern Durlachs empfehle meine neu hei*
gerichteten Wirthschaftslokale , sowie zwei grosse
Sille für Q-esellsehaften und Vereine . .

Für gute Küche , reine Weine , helles nnd
dunkles Exportbier vom Fass aus d»r Brauerei
Moninger wird stets Sorge getragen .

Zu freundlichem Besuche ladet höfl. ein

Kiill - Beiitt «Miinftller .
Schloffer -Lehrleug -Vefnch .

Ci » ordentlicher Jnnge achtbarer
Eltern , welcher Lust hat . die Schlosserei
za erlerne», kann unter günstigen Be¬
dingungen Antreten. Näheres
14671 D »« slasftr . 11 , parterre .

Hund - Verkauf .
Eine schöne Ulmer Dogge, sowir

ein Bernhardiner - Hund , Pracht,
Exemplar , 1 Jahr alt . find »u oer-
kaufen. Näheres 14670

D»«alasitrate 11. parterre.



GM « Presse.

Freiwillige Feuerwehr.
( II. Compagnie.)

Mittwoch dev 13. Dezember » /
« be .,d» halb 9 Uhr :

Compagnie -Versammlung
lg Kamerad Kasper , Gartenstraße. 14684

C . Ifarkstahler .

Nur noch drei Wochen
dauert der

jll _ ^ ^ _

M Ra.serstrahe M,
SÜ23Ä » Kaiserstr. 223,

Villlg. Achtung : Billig .
Weorn

UcberfNung
- meines «norm«» Korb»

vaaren- «. Kinderwagen-
Lagers habe ich micb ent¬
schlossen , für diese Weih -
nachts -Gaiso« recht billig

.̂ zu verkaufen .
Ich empfehle als

praktische Weihnachtsgeschenke :
Dheetische , Kindertische und Etiihlchen , Kinderwagen nnd Sitz,
wagen » Puppenwagen , Blumentische » Ofenschirme » Noten¬
ständer , Wand- Kttrbche « und -Mappe» , Papierkörde, ferne
Henkelkörbe z» m Garnircn , Pnppenttfchche « uud Stiihlche«, sowie

Korbwaare« zum täglichen Gebrauch.
Nicht BorräthigeS wird sofort nach Angabe ober Zeichnnng

angefertigt.
Spazialiiäi : Pfefferrohr - it» Bambus-Artikel.

MB . La . 350 Puppenwagen von * 80 an,
„ 60 Sinderftithle» verstellbar , mit Einrichtung, von

7^ 0 Mark an.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

A . Jörg , Korb -Fabrik.
Kaiserstr. 223,Kaiserstr . 223.

billig , im Hause de« Hr». Hofphotogrspheu Saale billig .

im Haufe - es „Residenz - Anzeigers".
Es werden deshalb die vorhandenen , mehrere tausend Beeten schon zu folgenden

staunend billigen Preisen verkauft :
Cheviot foul 6, Rest von 6 Meter doppeltbreit, Reinwollene Hl. 4 .50 ,
Lady , Rest von 6 Meter doppeltbreit . . . . . . . . 55 . 2 .80 ,
Vigoreu Nopp £, Rest von 6 Meter doppeltbreit . . . 115. 8, —,

ferner Reste von 6 Meter zu 5, 8 , 7, 8 , 8 , 10 Mark .
Rerllcr Werth ganz bedeutend höher.
Es decke daher Zeder seinen Bedarf für

Weihnächte - Geschenke
nur

UO Aalstrstrahr W. 14094.8,1 1*

Grosse Wllürcil-Bclstcigemiig. Wollwaareilifheu

Am Mittwoch den IS . und Donnerstag den
18 . Dezember , jeweils Vormittags «m » Uhr und

Nachmittags um 2 Uhr beginnend,
versteigere ich im Lokale Ecke der Akademiestraße and der
Kaiser Paffage an dm Meistbietenden gegen Baarzahluna :

Circa » 00 Paar « farbige ««d schwarze Damen -
nud Binderstrümpfe auS bestem Doppeigarn » ge¬
strickte Kinderhöschen ., Kind rkleidchen , Jäckelchen,
Unterhosen für Knaben , Herren «nd Damen , Unter »
röcke, Normalhemden « . Jacke » , Corsetten , Docken,
farbige ' « nd schwarze , Damenkleiderstoffreste im
Maaste von 2 —8 Meter , franz . Crettonne sii >
Bettbezüge , prachtvolle Muster , Reste von Hand
tuchzeugen , Unterrockstoffen «nd Dchurzzeugen .

m I
Hab«
birt«

Auktionator. 14655 .3 .3

Gs werden neue Briefschalter angebracht » ^ m ^
und bitten wir vor Elnwerfnng von Briefen re I0S » T» SgvI,MNMVMzieyera .
probiren zn wollen , ob dieselben schon der
schloffen sind. 14674********** * * **********
» Als passende Weihnachts-Geschenke k
M empfehlt ich in sehr großer Auswahl zu bedeutend herabgesetzten *

Preisen : 14564 .2. 1 A
FSSffel», SpiegefschrLnlte,
Znsziehlisch«, Ancherschränlt «,
Serviertisch«, Aücherregase,

v* N-nerutisch «, Maschkommodex ,
M stlipptische, Fertico»,2 - rsteitstisch«, Voteuständer ,
IT Schreiltisch «, Kansapotheken ,
* r>ivan , Schluss,lschrtnkche»
HK chtlomane, Uaneek».

versch . Aanlenlk», Stasseleiev,
Lazarus Bär Wwe, ,

Zirkel Möbelmagazin , Zirkel ^
3 , Ecke der Waldhornstraßr , 3.

********** 1**1**********

Sänsen,
Kandtuchgesseik «,
Schirmständer,
Schaukelstithke ,
Klavinstühl« u. sonst H»

noch viel» verschieden « TT
Slühl « n . Spiegel, 5

rahonrels , DE
ForpsaLmöSek

elc, etc.

« « 8
o. SK '-' . HS..« 8 « »

« ®i5 3

1♦• Ä ’Ä ’S
«fsi

HS

Gg. Barth, Earlsrohe L B, 1
SptM. «. Bersssdtzesijast optislh-phyfiklll .Ge-e»ftä>l-e

Carl Diehl , G . Meess Nachf.,
14318 .5 .3

Oaiicrfireft« 148, Karlsruhe ,
hfdt » - Ulkt« CS

’

jeder Art ,
Ä . vuxutm*»«*-

Ktod ^ NEyrcheN £$ _ \ Knaben - Uhren von
mtt -nten Werken «nd

elegante« Gehäusen .
Uhr-Brsches.

Uhr - Armbänder.

M. 8.— an.
Remvntol » von

M . 10.— an.
Silberne Damen- und
Herren-RemantairS

von 14 und 15 M. an.
Weitgehendste Garantie, große Anoveaht, billige Drdirimng.

Laden : Kaiferstraste 818 , gegenüber vom . Moninger ".
Alle Torten Operngläser, Feldstecher . Fernrohre von 3 M.

an. Portofreier Versandt. Jllnstr. Preislisten kostenfrei. Simmtliche

Händen,
Tücher ,
Echarpes ,
Sehulterkragen ,
Handschuhe .
Strümpfen . Sock
Kinder -Kleidchea * mfi

Jäckchen ,
Kittel ,
Köckchen,

„ Höschen ,
empfiehlt zu billigst gestel
texx Preisen 1^06j

Emil Hle^
Erbprinzenstr.

»

4t

Ich empfehle :

Unterjacken , m
Unterhosen ,
Tricot -Hemden ,

in verschiedenen Qualität«
ferner :

zweiseitige
Normal - Tricot -

Unterkleider ,

% i

dieselben reizen die
nicht , gehen in der ^
nicht ein und filzen ni«

Emil Kley«

WWWWWW ^ W'W^ 'ŴWŴW'̂ W'WWW'W

Pianinos
.

x « kkkkkkkk : xkkxkxkxkkkk

" ■ Wä »- ff- Btl» »MI« ff« 8
Bezugsquelle von 2

- . . 7 FIQgeln , Harmoniums x
* wurde von Schul- und Lrhrerzritungeu vielfach aufmerksam ge« 2
A macht auf das hiermit bestens empfohlen« , durch strenge M
DE Reellitä t , vor zügliche Fabrikate und billigste *
K Preise bekannt gewordene, neuerdings bedeutend Dg
^ vergrößerte 14287 .5.4

m Pianolager von i M. Lang in Rastatt.

Scbürzi
fBrDamen, Mädchen n . Kis

in bunt, weiss u . schürf
empfiehlt 1479

Emil Rlc]

tun1

i

Erbprinzenstr . 2^

v»n junaen cautivnssäbiüeu

xxxxxxxxxxnexxxxxxxxxxx '
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ZMischt, chimslsche ml ockktalische Wmm
sind die beliebtestenWeihnachts -Geschenke ,

Peschmackvsller, tadelloser Ausführung wegen sind dieselben überall gern gesehen. Mein Spezial Geschäft
bietet darin eine enorme Auswahl » nur prima Qualität zu billigsten Preise » und unter absoluter Garantie
für Aechtheit , wie at nur durch direkte« Bezug und genaue Kenntnisse, wofür meine zwanzigjährige Thätiakeit in der
Branche bürgt, möglich ist. Offerire » so lange der Vorrath reicht: Taschentuch -, Handschuh », Arbeit - -, Schmuck-,
Eravatten », Papier », Postkarten », Briefmarken -, Thee -. Zucker-, Theelöffel -, BiseuitS -, Cigarren -,
Cigarretten - und Tabakkasten , Tischchen , Schaufeln und Bürsten , Eckbrettchen , diverse Brodkörbe ,
Thee und Kaffeebretter in allen Größe » , Gläser - uud Flaschenteller , Garndose » «nd Becher »
Bonbonsdoseu , Federschalen , Thecdosen , Schmuckschränkchen» Perlmntterschalen , Taffen , Theekaunen ,
Vasen , Servier , Teller , Platten , Aschenschale», Bambus -Möbel , Matten , Stickereien , Ofenschirme ;
ferner zur Dekoration : „Zierde jedes Hanfes " , Schirme , Fächer , Shawls , Palmenblätter , Pampas -,
Üvas - und Phönixwedel , Wandbilder , Cröpebilder , Karninvorsätze , Bambus -Wandtaschen , Christbaum »
Lampions und gröbere , Papageis uud Tücher . Tische in allen Formen zum Uederziehen , Droncen ans Indien
und Japan, große Auswahl und viele andere Artikel ; ff . Thees « 14663 .2.1

Wilkendorf ^ Import -Elans
Kaser Wilhelm -Paffage 13 — IC .

fauft man Kerren- 4 Anttt .
Kleider ? Bei Hrnfiei» 4b Schwarz,
Karlsruhe , Kaiserstr. <0 , da solcha
da am dosten u. billigsten DU habenstnv.

Wer
empfiehlt Krastei» k Schwarz1
Jeder der dort gekauft hat und von
der gegenwärtigen Billigkeit überzeugt
ist , daß man nirgend» besser und
billiger bedient wird. X

Was
findet man bei Arnstein k Schwarz

i » größter Auswahl?
Kerren -Mzüge inKammgarn,Buck»,

fiu uud Cheviot , von 10 , 12, 14,
16 . 18 - 32 Mk.

Waketot k Kaoekost mit langer
Pellerine , von ö , 10 , 12 , 14, 15 ,
17 - 34 Mk .

Knalle« - Anzüge und K«all<«.
Mäntel , Kose« und Koppe«

I spottbillig.

«4.8.11

lStsPD-Utliergtbe ««)
^ Meinen verehrten Kundm zeige ich hiermit an, daß ich unter J

nttgem meine W

Arod- und Feinbäckerei $
, gn meinen Schwiegersohn Theodor Gärtner dahier übertragen ▲'

h»be. Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, Y
►bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. ^

Karlsruhe , 1 . Dezember 1394 . ^
Hochachtungsvoll ▲

n» c Ludw . Will Wwe. ♦
♦

i
-<*» -

Anf Obige? Bezug nehmend, wird es mein Bestreben sein ,
meine geehrten Aburhmer durch gute Waare auf daS Beste zu be¬
dienen und bitte um ferneren geneigten Zuspruch.

Hochachtuiigsooll 14316 .2,2

Theodor Gärtner Säcfcrmctper , 1
SC Zirkel SC ^

Geschäfts » Empfehlung .
Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich mit Heutigem die

[efrbMioit „Bavaria 44, HirsGlaßt 20,
iMiAmman hnni imn mow « «ü .«. «Im C. Im J .

tP>

147,

romen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein , durch
ebreichung von kalten und warnte « Speise « i« prima
üstät, vorzügl . Lager - und Exportbker alls der Brauerei A .

'rinizy reinen Weinen re ., die Zufriedenheit meiner werthe»
ße zu erwerben. 14146 .2 .2

Jnbem ich zum Besuche meines Lokales ergebenst einlade, empfehle
Witig die beiden Billards zur geneigten Benützung uud zeichne

hochachtungsvoll
A . Karg , zur, „Jknark“.

1471

25.

Durch Uebernahme meine - elterlichen Geschäftes
Im>d Lkvgnng non Kiew bin ich genöthigt , mein
VeevkHtt völliQ aufzulösen .

I Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinste
I Dualitäten — in Normal » und Reform -Wäsche , Herreu -
IHemden , Krage » und Manschetten , Cravatte » ,
Handschuhen , seidene» Halstüchern , säuimHicheu

I Herren-GebranchSartikeln . eleganter Damen - und
Illinderwäsche, Kiuder - AusstattnngSartikeln ,
iwrdigen Franenhemden und Hosen , Strümpfen
>m,d Socken , Lorsetteu , Taschentüchern , Kinder - !
skleidche» re.

zu Schleuderpreisen aus
| »«b biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, feinen

Nnler- und Weihnruhislie-arsl
mit großen Geldersparnisfen

Ick decken.

|S. Lämmle, Klliskkßkliße 74,
«rat Marktplatz . 1ss0s.12.10 !

Meinen Ausverkauf bitte ich nicht mit den
^ ^ " vsen Echwindelansverkänfe » zu verwechseln . ^

Cl)r, Blank,
Papierhandlung

und
Buchbinderei .

Weihnachts* Wamm
Ausstellung.

Zeige hiermit Me Eröffnung
meiner Ausstellung in schöner
Auswahl ergebenst an. 14676

dir. Blank,
Papierhandlung und

Buchbinderei,
Leopoldstrasse 7,

Karlsruhe 21
Ans unserer Abtheilung für , 4515

Damenkleiderstoffe Z
empfehlen , als zurückgesetzt, große Posten

kein Wolle Cheviot . . per Meter 78 Pfg.
Halb Wolle Cheviot . . „ „ 80 „Damentuch . „ „ 80 „

ferner :, für Herren - «ud Knaben « Anzüge Cheviot ,
Kammgarne etc . etc . zu den billigsten festen Preisen.

Csdrückvr Faber , Marktplatz .
», zu Kleider reichend, . besonders billig.

POLYPHON - nnd
SY3IPIIOMION -

MUSIKWERKE
sowie Tausende von Noten,
zu Weihnächte • Geschenken
vorzüglichgeeignet, empfiehlt
in grosser reicher Answahl

zu Fabrikpreisen
Hie Hanpt - Fabril -Hielerlage

G . Sshmidt-Staub
Karlsruhe ,

IS4 Kaiserstrasse ,
bei der Grenadier - Kaserne.

»freut sich die Firma Arnstein k
Hchwarz , Kaiserstr . 60 , so großen
Zuspruchs? Weil fl« nur gute Herren«
und Knaben-Kleider zu de» billigsten
kreisen am hiesigen Platze verkaufen ,
aher komme Jedermann , der Geld
paren will, bei guter Bedienung z»

Ornstciii
14664

Schwarz
Kaiserstr atze 6V.

MiAki'zogl. Kosttzeater
z« Karlsruhe .

Dienstag den 11 . Dezember I8S4.
4. Quartal . 137 . Abonn .-Vorstelluug.

Macbeth.
Trauerspiel in fünf Aufzügen von
Shakespeare , üherfrtzt von Tieck .
Musik von Chelard und Kalliwoda ,

Regier Herr Lange.
Personen :

Duucan , König von Schott¬
land . Hr. Reiff .

Malcolm , Höck -r.
Donalbain , / ftlnt ®d’ ue\ gvl. Ru,et.
Macbeth,1 F-idh -rm «m / Hr. Mark.
Banquo , / sch-ufich . Heer - zHr . Waffermaa«
Lady Macbeth, Mac¬

beth' - Gemahlin . . Fr . Petzet.
Fleance, Banque 'S Sohn . Frl . Berndl.
Macduff,| Hr. Her».
Rosse, schottische Hr. Brehm.
Lenox , Edle Hr. Kemps.
Angus , Hr. W. Beyer .
Lady Macduff, Ma»

dufsts Gemahlin . . . . Fr . Höcker .
Deren Sohn . . Josephinr Maier.
Siward , Feldherr im

englischcn Heere .
Dessen Sohn . . .
Ein verwund. Krieger
Seite», Hauptmann
Ein Arzt i
Ein Pförtner^ W . .
Ein Diener I sHr. Benedict
Kammerfrau »er Lady

Macbeth . Frl. Lieber.
Ein Unbekannter . . Hr. Ludwig .
Erster

.^ Mörder ^
Demuoger.

Hr. Schön.
'

r . Andrescn ,
r. Schilling.
Hr. EN xi.

Zweiter
Hecate
Erste |
Zweite } Hexe
dritte J
Ein bewaffnetes

Haupt

, Hr. Hnnkter .
Fr . Kachel-Bender,

Hallego .
Hancke .

örnitz.

Billifista Bezugsquelle .
Illustr. Katalog gratis u . frko.

Zchulranfkil
von M . 1 .20 an, in Leder von M. 3 .—
an, nur selbstgemachte Waare, empfiehltB . Klotier ,
Sattlerei k Sattlerwaarenhandlung

Ki oiicnstmhe . 25. 14555

Hckaths .AnIragt.
Fräulein, gebildet, mit Vermögen ,

ist die beste Gelegenheit geboten, mit
Herren Beamten , wie Geschäftsleuten
sich zu verehelich en.

K . Würz
14665 Kapellenstratze 18.

Hr. M . Bayeü
Ei» blutiges Kind . . Frl . Rock.
Ein gekröntes Kind . Frl. Feininger.

folge . Schottische und engU ' ch«
Krieger. Dienerschaft . Geister.

Ork der Handlung : Schettland ; am
Ende deS 4. Auszugs: England. Zeit :

11 . Jahrhundert .
Anfang 7,7 Ahr. chnba geg. 10 Aß«,

Aaffe-HrS- nung « Ahr-
__ Kleine Preise .
Mittwoch den 13 . Dezembers Tbeat»

in Baden . 10. Abonn.-Borstellung,
Zum ersten Male : Heimg'fnnde«»
Wiener Weihnachts- Komödie i,
sechs Bildem von Ludwig Anze»
grub« .



I ' £

I

tm « »Sdischi Messt.

empfehle meine anerkannt vorzüglichen
'

Füv bevovstehends IDci^twcbt««
mit allen neuen Verbesserungen zu Original - Fabrikpreisen .

Als besondere Neuheit die Haid 8» Neu '
sche Familien -Rähmaschine mit Parquet -Möbel in Nutzbaum und Eich«.

Kataloge gratis und franko . 8t . GÖfalef 13 ftiflfrftra §p 13 , nftdtä fffr JtoiMrojjj

Jlainniiiißütfl
Migste Bkzlissqnkllk am Platze

ISI Kaisers «!*. 191 14329*
empfiehlt ihr g - r o » s e h Lager ffic die

Kalsirstr. BeckerKaiserstr .

Günstige Gelegenheit!
Eine Parthie elegante

Havelocks ,
Ulster , mit Pelerinen zum Ankilüpfen ,
s Schlafröcke , =
hell «nd dunkel, für Herren und Jünglinae , find mi»
zum staldige« Verkauf übertragen «nd kann solche zu
äußerst niedersten Preisen abgegeben . 14579 .6 . 3

B. Kossmann , Eommiss.- GrsiW .
Karletrasxe , «eben der „Bad Preffe" .

Knne Auktion — Nur Ausverkauf
einer großen Parthie hochfeiner

Gravtat -Schmucksachen
di sehr großer Auswahl und zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , sehr geeianet zu Gelegenbeiis-Geschenkeu, im Commissions
Geschäft von v . Kossmann , Karlstraße , neben de
. Badischen Presse " . 11580 .6 .

xxxxxxxxxxnrxxxxnxnxxxr

5 Zu Weihnachts -Einkäufen I
IC »II empfehlen wir unser große - , geschmackvoll fortirtes Z

^ Lager in :
£

U Wollenen «nd seidenen Tücher,t, |K Chenillen -Gcharpes , seidenen Echarpes, ^
^ Caputzen , Fanchons, Kragen , Westen, ^
URöcken , Gamaschen und Handschuhen. !
jj Weiss & Kölsch , l
5 um .M 7 Friedrichsplatz 7. |
xxxxxxxxxxxmxxxxxxxxx »

• • in allen Preislagen, gsrantii
lftDlllO § E ? ' lie/ " * 4as aribewlhrf,

Pianoforte -Geschaft vou

H . Vogelin in Karlsruhe
14020 * Friedrichsplatz II , neben der Bad. Bank.

MW" Keine schreiende Reklame , aber aucf
keine Ramschwaare , aondern gewissen
hafteste Bedienung und reelle Garantie . ^

Puppen Ausverkauf
enorm billig, inegen vollständiger Aufgnbe dieses Artikels .
Nomen - u .
elegant und einfach garnirt , werden zu jedem annrhmbaren Gebot
abgegeben bet 14554 .5 .2

Fa Herrmann , Modes,
Kaiserstraße 112.

Reelle Bedienung .

piegrel &Wels
haben unter Heutigem mit ihrem

Weihnachts -Ausverkaui
begonnen und haben di« Preise so billig gestellt , wie dies von anderer Seite, im Vergleich der
Qualitäten und der Ausarbeitung, nicht geboten werden kann.

Wir empfehlen in sehr großer Auswahl in allm Weitm und Größen:
Winter - und Herbst - Paletots ,
Schnrvaloffs , Havelocks n . Hoheirzollevnniantel ;
Anzüge, 8alü-, Iaquktle- mul OeÜrolk-Fiu?ou,
Joppen , Saccos , -lassen, ^ osen nnd westen ete.,
Schlafvöcke in viilm Nilsßailimgm .
€ Für Knaben und Jünglinge

in stets größter Auswahl:

Anzuge,Mäntel
und Paletots

^ ...^ vom billigsten bis zum ^

, \*

% ** hochfeinsten
Genre . •,ä

'
"V

Oelcgenheitukanf :
Weit unter Preis , für die Hälfte deS Werthes, werben , so lange Vorrath , eine

große Pa . thie nur guter Buckskin» Hosen , Knaben » und Jünglings - Anzüge und
Paletots ausverkauft, worauf wir ganz besonders als geeigneteWP Weihnachts-Geschenke "HW
aufmerksam machen . 14490.3.2

Spi ^ cl «& Wels ,
Kaiserstrasse 76 , am WarkIpkaH.

'
Billigste Preise .

~
3

Alle Haus- u. Küchengeräthe
in nur besten Fabrikaten

Heinrich Lange,
Karlsruhe , .

= 28 Herrenstrasse 28 .

14989 .3.1

Reiche Auswahl praktischer

Weihnachtsgeschenke.
'
Ml

E. Kundt,
Buchhandlnug,

144 Kaiserstr . 144 ,

empfiehlt zum bevorstehenden

Weihnachtsfest
(ein reichhaltiges Lager ron Bilder¬
büchern , Jugendschriften , Claa-
8ikem , Pracht - Werken , Photo¬
graphien , (Hohen ; Gesellschaft «-

spielen etc .

Kataloge nnd Answahlsendangen stehen gerne sn Diensten.
Alle von anderer Seite angezeigten Bücher sind zu denselben

Preisen durch mich zu beziehen. 14021 .2 .2

Chocolade
von Amedee Köhler & W 1

Lausanne,
„ Ph. Souchard in Neuchat«

„ Compagnie FranQaUe;

BoDbünnlem
in großer Auswahl , D
Dessepi - Chooola "
Pralines und üoiN >
empfiehlt

LoBts Lauer,
Großherzogl. Hoslieserck

Akademiestraße 12.

Zch empfehle für Wirth « u.
»erkäufer in prima Waar« :

Bismarckhäringe ,
Rollmöpse ,
rnfi. Sardinen,
Brathäringe,
holl. Bollhäriuge,
Häringe in Gels«,
Vaviar,
Ochsenmanlsalat.
J . Klastcre ^i

Rarlsrtche» KsUeeßteaG«
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